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kunft ein zu ſolennes Gepräge zu geben, was 


wirthe Zerwürfniſſe herbeizuführen. Demgegen- 


der Landwirthe nichts geſchehen iſt, was einem 
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ausdrücklich darauf hingewieſen werden, daß die 
Bedenken in der konſervativen Partei gegenüber 
dem Projekt des Rhein⸗Elbekanals ſchon lange, 
bevor der Bund der Landwirthe ins Leben ge— 
treten war, ſich geltend gemacht haben, daß es 
alſo unrichtig iſt, wenn die Sache ſo dargeſtellt 
wird, als ſei der Bund der eigentliche Träger 
der „Kanaloppoſition.“ — Wir haben nichts 
dagegen einzuwenden, wenn die konſervative 
Partei derart die Verantwortung auch für die 
Agrardemagogie des Bundes übernimmt. Von 
den Bedenken einer Oppoſition der Konſervativen 
gegenüber dem Projekt des Rhein⸗Elbekanals hat 
man früher nirgends etwas wahrgenommen. 

Die Reichstagserſatzwahl für Pirna 
hat an dieſem Montag ſtattgefunden. Bis jetzt 
ſind gezählt für den bisherigen antiſemitiſchen 
Abg. Lotze, deſſen Wahl bekanntlich für ungiltig 
erklärt war, 11650, für den Sozialdemokraten 
Fräsdorf 12627 und für den Kandidaten der 
Freiſinnigen Volkspartei Strohbach 1997 Stimmen. 
Einige Orte ſtehen noch aus, die das Reſultat 
aber nicht beeinfluſſen. Bei der Reichstagserſatz⸗ 
wahl 1898 wurden abgegeben 11 118 antiſemiti⸗ 
ſche, 10 007 ſozialdemokratiſche und 652 frei⸗ 
ſinnige Stimmen. Darnach hat die Stimmen- 
zahl der Freiſinnigen Volkspartei ſich verdreifacht. 
Auch die Stimmenzahl der Sozialdemokraten 
hat zugenommen. Die Wahlbetheiligung war 
diesmal eine ſtärkere. Die Zahl der Wähler be⸗ 

1898 30 442 5 


Das neue Vierteljahr 


ſteht vor der Thür. Beſtellungen auf die 
Thorner Oſtdeutſche Zeitung bitten wir 
unſere Leſer und alle, die es werden wollen, 
ſchon jetzt zu bewirken, damit in der Liefe⸗ 
rung keine unliebſame Unterbrechung ein⸗ 
tritt. 

Die Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
koſtet vierteljährlich Mk. 1,50 ohne Boten⸗ 
lohn, und nehmen alle Poſtämter, Land⸗ 
briefträger, die Ausgabeſtellen und die Ge— 
ſchäftsſtelle Beſtellungen entgegen. 


FCC ͤ TCP 
Deutſches Reich. 


Der Kaiſer hat am Dienstag Morgen von 
Swinemünde aus an Bord der „Hohen— 
zollern“ die Reiſe nach Schweden angetreten. 

Eine Begegnung zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Zaren wird wahr- 
ſcheinlich erſt bei der Rückreiſe des Zarenpaares 
aus Darmſtadt nach Rußland ſtattfinden. Mit 
Rückſicht auf die tiefe Trauer des ruſſiſchen 
Herrſcherpaares wegen des Todes des Großfürſten— 
Thronfolgers will man vermeiden, der Zuſammen⸗ 


umgehen geweſen wäre, wenn ſie während 


von Kopenhagen na 0 
[ oder Potsdam ſtattgefunden hätte. Die An- 
unft des Zarenpaares in Darmſtadt wird am 
Sonnabend erwartet. 

Die Ernennung des Freiherrn von der 
Reckezum Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz Weſtfalen wird ofſiziös durch die 
„Berl. Pol. Nachr.“ beſtätigt. Frhr. von der 
Recke iſt bereits nach Münſter abgereiſt. 

Als neuer vortragender Rath im 
Kultusminiſterium iſt, wie die „Köln. 
Volksztg.“ ſicher vernommen haben will, der 
augenblicklich beim Oberpräſidium in Münſter be⸗ 
ſchäftigte Regierungsrath Fleiſcher berufen worden. 
Darnach würde alſo der neue Kultusminiſter 
einen Rath aus ſeiner bisherigen nächſten Um⸗ 
gebung in das Miniſterium nachgezogen haben, 
wie es ſeiner Zeit auch der Handelsminiſter von 
Berlepſch gethan hat. 

Zum Oberpräſidenten von Branden⸗ 
burg iſt nach der „Nationalztg.“ der Miniſterial⸗ 
direktor v. Bitter beſtimmt. Früher hieß es, daß 
Herr v. Bitter das Oberpräſidium in Hannover 
oder in Poſen übernehmen ſollte. 

Gegen Hohenlohe und Miquel macht 
das „Deutſche Adelsblatt“ mobil. Es verbreitet 
ſich über die Maßregelung der adligen Ver⸗ 
waltungsbeamten, die natürlich den Junkerfamilien, 
die ein geheiligtes Anrecht auf alle beſſer be— 
ſoldeten öffentlichen Aemter zu haben glauben, 
ſehr fatal iſt. Das Blatt ſchreibt: „Daß die 
Maßregelung der überzeugungstreuen Beamten 
ſelbſt in gegneriſchen Kreiſen Befremden und Be— 
denken erregen müßte, hätten Männer von der 
politiſchen Vergangenheit des Fürſten Hohenlohe 
und des Herrn v. Miquel ſich doch wohl ſagen 
können und müſſen. Wie wir einſt lebhaft be⸗ 
klagt haben, daß Graf Caprivi nicht aus der 
Zurückziehung des Zedlitz'ſchen Schulgeſetzes den 
Anlaß genommen, ſich ins Privatleben zurück⸗ 
zuziehen, ſo können wir es im eigenſten Sinn und 
Intereſſe der derzeit im Zentrum der Ereigniſſe 
ſtehenden Würdenträger nur ſehr bedauern, daß 
ſie der Amtsmüdigkeit, die man ihnen fort⸗ 
während unterſchiebt, nicht ſchon längſt offiziellen 
Ausdruck gaben.“ 

Die „Konſerv. Korr.“, das offizielle 
konſervativen Partei 
„Es wird auch in 
offiziöfen Preßorganen verſucht, zwiſchen der 
. Partei und dem Bunde der Land⸗ 


Wen 
niſteriums jede Geld bringende Nebenbe— 
ſchäftigung verboten. Es ließe ſich dies 
rechtfertigen, wenn gleichmäßig allen Staatsbe⸗ 
amten dieſelbe Verordnung gälte. Doch wie iſt 
es zu rechtfertigen, daß den beſſer geſtellten Richtern 
ſelbſtverſtändlich alle Nebeneinnahmen geſtattet 
werden, indem ſie jeden Weg über 3 Kilometer, 
ebenſo wie Baumeiſter u. ſ. w. bezahlt bekommen. 
Ein Amtsgerichtsrath in Perleberg mit 6000 
Mark Gehalt, großem Privatvermögen nebenbei, 
verwaltet, wie der „Saale⸗Zeitung“ geſchrieben 
wird, neben ſeinem Amte das Syndikat der Ritter⸗ 
ſchaftskaſſe, welches ihm über 2000 Mark ein⸗ 
bringt. Der königl. Bauinſpektor der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung in Wittenberg verdient durch Ver⸗ 
waltung einer Privatbahn ebenſo viel, und dieſe 
Nebenverdienſte werden anſtandslos ſeitens der 
Oberbehörden geſtattet. Einem Lehrer in Hol⸗ 
ſtein iſt ein geldbringender Naturalienhandel unter- 
ſagt, einem Eiſenbahnbeamten in Berlin erlaubt, 
trotz des Verdienſtes von mehreren tauſend Mark 
jährlich. Und jo könnten die Beiſpiele noch ver- 


ſtreben der Behörden, geringe Nebeneinnahmen 
zu verbieten, größere aber zu erlauben, oder ſollen 
die Lehrer an Beſcheidenheit gewöhnt werden? 
Wo bleibt hier die Gleichheit vor dem Geſetze! 

Die Staatseiſenbahn als Muſter⸗ 
betrieb. Eine Petition einzureichen beſchloſſen 
am Sonntag, dem „Vorwärts“ zufolge, über 100 
Bremſer und Hilfsbremſer der Station Frintrop 
bei Eſſen. Infolge des ſtarken Güterverkehrs im 
Kohlenrevier treffen die Züge oft mit ſtunden⸗ 
langer Verſpätung auf den Stationen ein. Die 
Eiſenbahn⸗Verwaltung hat nun für dieſe Ueber⸗ 
ſtunden folgenden Vergütungsmodus eingeführt: 
Die Bremſer und Hilfsbremſer erhalten für die 
erſte Stunde — nichts, für die zweite daſſelbe, 
für die dritte — wieder nichts, für vier volle 
Ueberſtunden aber ganze 24 Reichspfennige, für 
jede weitere Stunde ſechs Pfennige! Wenn 
zwiſchen der alſolvierten Tour — ganz gleich, 
ob mit fürſtlich bezahlten Ueberſtunden oder un⸗ 
bezahlten — und der nächſten Tour ein Zeit⸗ 
raum von 8 Stunden liegt, darf dieſe nicht ver⸗ 
ſäumt werden. Durch die Petition wollen die 
Bremſer verſuchen, Aenderung zu erzielen. 

— — — — — 
Die Transvaal-Kriſis. 

Aus England wird gemeldet, daß Chamber⸗ 
lain am Montag Nachmittag aus Birmingham 
in London eingetroffen iſt. Wie verlautet, that 
er Schritte zur Einberufung des Kabinettsraths. 
Auf dem Kolonialamt, dem Kriegsminiſterium 
und der Admiralität herrſcht lebhafte Thätigkeit, 


über iſt feſtzuſtellen, daß von Seiten des Bundes 


konſervativen, königstreuen Manne verbieten oder 
ihn verhindern könnte, dem Bunde der Land⸗ 
wirthe als Mitglied anzugehören. — Ferner muß 


Lehrern ift feitens des Kulkusmi⸗ 


mehrt werden. Iſt es überhaupt nur das Be⸗ 


Nach einer Meldung aus Woolwich treffen im 
dortigen Arſenal ſtündlich große Lieferungen von 
Feldtelegraphen, komprimirtem Proviant, Geſchirren 
für Ochſen und Maulthiere, Pontons ein, welche 
innerhalb der letzten Wochen beſtellt wurden. 
Ferner liefen Kabelgeſuche um weitere Lieferungen 
von Gewehren und Maſchinengeſchützen ein. — 
Der Umſtand, daß der engliſche Miniſterrath nicht 
ſofort nach dem Eingang der ablehnenden Ant⸗ 
wort Transvaals zuſammenberufen wurde, deutet 
darauf hin, daß man die Sache noch ein wenig 
verſchleppen will, um die engliſchen Rüſtungen 
zu vollenden. 

Uebereinſtimmend wird von den verſchiedenſten 
Seiten gemeldet, daß in London die Lage als 
ſehr ernſt aufgefaßt wird, da an keiner maß⸗ 
gebenden Stelle mehr ein Widerſtand gegen den 
Krieg beſteht. 4 engliſche Kreuzer der Mittel- 
meerflotte und 1 Transportſchiff haben den Be- 
fehl erhalten, ſich zum Abgang nach der Delagoa⸗ 
bai bereit zu ſtellen. 

Nach dem „Standard“ wird im nächſten 
engliſchen Miniſterrath ein neuer Plan ausge: 
arbeitet werden, der härtere und weitergehende 
Forderungen an die ſüdafrikaniſche Republik als 
bisher enthalten wird. Dieſe neuen Vorſchläge 
werde Präſident Krüger ohne Erwägung einfach 
annehmen oder abzulehnen haben. Werden ſie 
verworfen, ſo werde Transvaal nothgedrungen 
ein feindlicher Staat werden. Nach der „Times“ 


wird die i arbeitung der neuen Vorſchläge 
einige Zeit in f a Vorher Werbe 


Chamberlain der Burenregierung ſein Bedauern 
über die negative Natur ihrer Antwort aus⸗ 
drücken und den Entſchluß ankündigen, ihr dem⸗ 
nächſt neue Forderungen zu unterbreiten. — 
Dieſe Meldungen beſtätigen die Annahme, daß 
England zunächſt Zeit gewinnen will, um ſeine 
Rüſtungen zu vollenden. 

Andererſeits werden auch in England weiter- 
hin Stimmen gegen den Krieg laut. Der greiſe 
Philoſoph Herbert Spencer hat eine Kundgebung 
gegen den Krieg erlaſſen. Ferner haben der 
Nationalrath der unabhängigen Arbeiterpartei und 


der liberale Frauenbund unter dem Vorſitz der 


Lady Carlisle gegen die Kriegserklärung an 
Transvaal proteſtirt. 


Die Buren in Transvaal und im Oranje⸗ 


freiſtaat haben ſich ſolidariſch erklärt und denken 


nicht mehr ans Nachgeben gegenüber Englands 
Anſprüchen. Staatsſekretär Reitz erklärte, 
„Reuters Bureau“ aus Pretoria meldet, in einem 
Interview, Regierung, Volksraad und Volk ſeien 
einig in der Haltung, die Transvaal eingenommen 
habe, er beſtritt die Richtigkeit der Gerüchte, daß 
Meinungsverſchiedenheiten beſtänden, und be⸗ 
merkte, man ſei zu dem Entſchluß gekommen in 
Uebereinſtimmung mit dem Oranje-Freiſtaat. 

Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Lou⸗ 
renco Marquez gemeldet wird, treffen die Buren 
Anſtalten, ihr Gebiet auch nach der portugie⸗ 
ſiſchen Seite hin gegen einen unvorhergeſehenen 
Einfall zu ſchützen. Der Kommandant von Lyden⸗ 
burg, Feldkornet Barberton, und andere Buren⸗ 
Offiziere ſind in Komatipoort eingetroffen, um 
auf dem rechten Ufer des Komati ein Lager zu 
errichten; es wird dort ein Kommando von 250 
Mann erwartet. 


Das Komplott gegen die franzöſiſche 
Bepupfik. 


Die Verhandlungen des Staatsgerichtshofes 
gegen die royaliſtiſch-antiſemitiſch-nationaliſtiſchen 
Verſchwörer wurden am Dienstag mit der Be⸗ 
gründung der Anklage fortgeſetzt. In der vom 
Oberſtaatsanwalt verleſenen Anklageſchrift werden 
die vom Unterſuchungsrichter Fabre feſtgeſtellten 
Thatſachen dargelegt. Es wird zunächſt darauf 
hingewieſen, daß die verſchiedenen Ruheſtörungen 
in den Jahren 1898 und 1899 auf eine Ver⸗ 
ſchwörung zum Zwecke einer Abänderung der 
Regierungsform zurückzuführen ſind. Nach den 
weiteren Ausführungen des Oberſtaatsanwalts 
ſind zwei Gruppen zu unterſcheiden: 1. die 
Patriotenliga, welche an Stelle der parlamentari⸗ 
ſchen Regierung eine — konſtitutionelle ſetzen 


wie 


will, 2. die Antiſemitenliga Guerins, die die 


Nationaliſten, Royaliften und Imperialiſten zum 
Zwecke eines Aufſtandes vereinigt. Dubuc, der 
Leiter der antiſemitiſchen Jugend, bildet das 


Bindeglied zwiſchen der Patrioten⸗ und Antiſe⸗ 


mitenliga und unterſtützt die royaliſtiſchen Um⸗ 


triebe des Ponteves⸗Sabran, der mit den Komitees 


in Caen und Havre korreſpondirte. Von be⸗ 
ſonderer Wichtigkeit ſind die Enthüllungen über 
eine lebhafte Korreſpondenz, die zwiſchen dem 
Herzog von Orleans und ſeinem Vertrauensmann 
Buffet geführt wurde. 
Juli 1898, daß eine gewiſſe Perſönlichkeit ihm 
die Unterſtützung zahlreicher Arbeiterſyndikate zu⸗ 
geſichert habe; 300 000 Franks würden genügen. 
Bald folgen der Streik der Erdarbeiter im 
Oktober 1898 und die von der Patriotenliga im 
Saale Charras ins Werk geſetzte Verſammlung 
vom 20. Oktober. Auf eine Depeſche Buffets 
kommt der Herzog von Orleans am 23. Januar 
nach Brüſſel, wo er am 25. Januar den Beſuch 
Guerins empfängt. Am 13. Februar empfängt 
der Herzog in San Remo die Royaliſten. Von 


ſeinen Anhängern werden dem Herzog Geldmittel 


zugeführt, eine Einzahlung von 400 000 Franks 
iſt durch Briefe bewieſen. Am 23. Februar er⸗ 
folgte die Verhaftung Derouledes in der Kaſerne. 
Die Royaliſten ſetzen ihre Treibereien fort, alles 


iſt für den Fall eines glücklichen Ausganges 
rant 


bereit, die Beamten ſind deſignirt. Nun 
der Monat Juni. Am 1. Juni 


— 


Buffet dem Herzog von Orleans, es ſei nöthig, 
daß er in der Nähe ſei, am 3. Juni telegraphirt 


er dem Herzoge, die Ereigniſſe ſeien für eine 
Abweſenheit zu ernſt, und am 4. Juni findet die 
Kundgebung der Antiſemiten ſtatt. Der Prokurator 
erinnert ſodann an die Aufforderungen Derouledes 
in St. Cloud am 2. Juli und im Theatre de la 
Republique am 16. Juli. Seit April d. J. hatte 
Guerin Gelder und richtete ſich in der Rue 
Chabrol ein. Dubuc betrieb die Agitation in 
der Provinz. So ſtanden die Dinge, als die 
Unterſuchung eingeleitet wurde. Die vorge— 
nommenen Hausſuchungen beſtätigten alle Ver⸗ 
dachtsmomente. Infolgedeſſen hat der Prokurator 
den Staatsgerichtshof erſucht, das Verfahren 
gegen 22 Beſchuldigte zu eröffnen. Die Anklage⸗ 
ſchrift ſtützt ſich auf zahlreiche Telegramme und 
Briefe. — Nach Beendigung der Verleſung folgte 
eine geheime Sitzung. Um 7⅜ Uhr wurden 
die Verhandlungen unterbrochen. 

Die Blätter der Reviſioniſten und fortſchritt⸗ 
lichen Republikaner drücken die Meinung aus, 
man könne, nachdem die Anklageſchrift des Ober⸗ 
ſtaatsanwalts vor dem Staatsgerichtshof verleſen 
iſt, unmöglich das Vorhandenſein eines Komplotts 
in Abrede ſtellen. Sie beglückwünſchen Waldeck⸗ 
Rouſſeau dazu, daß er ſich ſeiner Aufgabe, die 
Republik zu ſchützen, bewußt geweſen iſt. Die 
antireviſioniſtiſchen und antiminiſteriellen Organe 
ſind der Anſicht, daß die Anklageſchrift nichts 
Neues vorgebracht hat und keine Beweiſe enthalte. 


Dreyſus begnadigt. 

Am Dienstag Nachmittag iſt aus Paris 
folgendes Telegramm eingetroffen: Der Minifter- 
rath hat heute die Begnadigung Dreyfus' im 
Prinzip beſchloſſen, dieſelbe wird in einigen Tagen 
zur Ausführung gelangen. Dreyfus hat ſeinen 
Reviſionsantrag zurückgezogen. — Labori und 
Madame Dreyfus beſuchten Sonnabend Folke⸗ 
ftone und mietheten dort mehrere Zimmer, die 
Dreyfus nach ſeiner Begnadigung bewohnen ſoll. 

Damit iſt die Leidensgeſchichte des unglück⸗ 
lichen Dreyfus vorläufig abgeſchloſſen. Der Mi⸗ 
niſterrath hat alſo wirklich in dem Sinne ſich 
entſchieden, wie es gleich nach der Fällung des 
Urtheils des Kriegsgerichts zu Rennes von der 
Mehrzahl der franzöſiſchen Blätter ihm angerathen 
wurde, nachdem ſich die erſte Entrüſtung über das 
Urtheil gelegt hatte. — Mit der Begnadigung 
iſt allerdings Dreyfus um ſein Recht gekommen 
und die Dreyfusgegner werden nicht verfehlen, 
die Begnadigung in ihrem Sinne auszulegen, 
d. h. nach wie vor die Schuld des unglücklichen 
Dreyfus in die Welt hinauszupoſaunen. Was 
Dreyfus dazu bewogen hat, ſelber das Reviſions⸗ 


Der Herzog ſchreibt im 


or 


2 
8 


3 


* 


* 


Gerichtsaſſeſſor, 1871 Kreisrichter in Coſel, als 
ſolcher im Jahre 1874 nach Reichenbach i. Schl. 
verſetzt, 1876 Amtsrichter daſelbſt, 1880 Land⸗ 
richter in Oppeln, 1882 als ſolcher nach Halber- 
ſtadt verſetzt, 1888 zum Landgerichtsrath ernannt. 
1889 wurde Herr von Bünau Oberlandes⸗ 
gerichtsrath in Marienwerder, wo er 
bis zu ſeiner am 1. Juli 1898 erfolgten Er⸗ 
nennung zum Reichsgerichtsrath verblieb. 

— Weſtpreuß. Handwerkskammer. 
Eine Extra⸗Ausgabe des „Amtsblattes“ der Re- 
gierung in Danzig publizirt das Statut für die 


des Arbeiters Gajewski aus Schweingrube, während ſie 
Nice ſuchte. W. trägt die Sträflingskleidung, hat keine 
opfbededung und iſt noch immer gefeſſelt. Der Ent⸗ 
ſprungene bat um Brod und Handwerkzeug, um ſich mit 
letzterem der Feſſeln zu entledigen. Ihrem Verſprechen 


geſuch zurückzuziehen, darüber iſt noch nichts Ge-| Ausſage Knezevies vor. Der Schlüſſel der Ver⸗ 
naueres bekannt. Vermuthlich hat ſeine Familie ſchwörung liege bei Angielic, der ſich durch ſeinen 
ihn beſtürmt, mit Rückſicht auf feine ſchwer an- Selbſtmord ſchuldig bekannt habe. Sodann plai⸗ 
gegriffene Geſundheit endlich dem weiteren Pro- dirte Moſtic für Protic und Stanojevic. Der re r Feß ö 
zeſſiren ein Ende zu machen. — Der Miniſter⸗Vertheidiger Spartaly plaidirte für Kovazevicf age erſchien die Frau an der bezeichneten Stelle, nun 
: ; ; ER & 7 laber in Begleitung des Amtsdieners Schmidt aus Reh⸗ 
rath hat jedenfalls geglaubt, mit der Begnadigung und Raikovic. — In der Abendſitzung am Mon⸗ hof, der die Verhaftung des Flüchtigen vornehmen ſollte. 
einen guten Ausweg aus den inneren Wirren zu] tag machte der Vertheidiger des Dimic die ſen⸗]Leider zeigte ſich jezt aber von dem Zuchthäusler keine 
finden, die durch die Dreyfusaffäre hervorgerufen | ſationelle Enthüllung, die Idee, König 1 zu on ne hatte er Unrath gewittert und das 
worden find. Es wird ſich aber bald herausſtellen, ermorden, ſei in Cettinje entſtanden und ſodann | Weite geſucht. W511 
daß die Annahme, mit der Begnadigung von in Bukareſt weiter erörtert worden. Man habe eg 0 en abſ Gldgigen Beſchedde ber 
Dreyfus Beruhigung zu ſchaffen, eine irrige war.] gehofft, mit Hilfe von Karageorgevic die Könige 


9 ge l ge] Eiſenbahn⸗Direttion zu Danzig betreffs des jeit vielen 
Die Entſcheidung des Miniſterraths wird weder] Milan und Alexander zu beſeitigen. Dies ſei] Jahren herbeigeſehnten Ausbaues der Weichſelſtädtebahn 


%%% %%% ne hc ana nenne, it Bang, br Bei 
kareſt. Weder Paſic noch die radikale Partei jeien bing g feben, inn ges sam i den 38 obig t DRK Provinz Weſtpreußen umfaßt. Die weſent 

Ausland für die Agitationen im Auslande verantwortlich.] des Kaifers in dieſer Angelegenheit vorſtellig zu werden. lichſten Beſtimmungen dieſes aus 64 Paragraphen 

5 ) Der Vertheidiger verlangt Freiſprechung aller An-] Elbing, 15. September. Infolge Abganges des zweiten beſtehenden, vom Miniſter für Handel und Ge⸗ 

Oeſterreich⸗Ungarn. geklagten mit Ausnahme von Knezevic. Bürgermeſſters, Herrn Dr. Contag von hier, als erſter[ werbe unterm 16. Auguſt erlaſſenen Statuts ſowie 


Bürgermeiſter nach Nordhauſen haben ſich um die vakante 
zweite hieſige Bürgermeiſterſtelle neun Bewerber gemeldet, 
von denen ſeitens des Magiſtrats drei zur engeren Wahl 
erkoren ſind und in der heutigen Stadtverordnetenſitzung 
den Herren Stadtvätern zur Wahl bekannt gegeben 
wurden. Es ſind dies die Herren Magiſtratsaſſeſſor 
Unger - Berlin, Gerichtsaſſeſſor Henneberg-Wehlau und 
Gerichtsaſſeſſor Sauſſe, welch letzterer ſeit einigen Monaten 
beim hieſigen Magiſtrat beihäftigt und ein Sohn des 
kürzlich von hier verzogenen Stadtraths Sauſſe iſt. Die 
Wahl dürfte über zwei oder vier Wochen ſtattfinden. 
Don der ruſſiſchen Grenze, 18. September. Einer 
von Amerika kommenden Ruſſin, welche ſich zu ihren Ver⸗ 
wandten nach Mariampol begeben wollte, wurde auf der 
Strecke nach Wirballen aus dem Eiſenbahnwagen eine 
Tuſche mit 2000 Rubel und die goldene Uhr entwendet. 
Auf einer Station geſellte ſich nämlich zu der Dame ein 
feingekleideter Herr, der ſeiner rauchenden Reiſegefährtin 
im Laufe der Unterhaltung eine Zigarette anbot. Kaum 
hatte die Dame einige Züge daraus gethan, ſo verfiel ſie 
in einen Schlaf, aus dem ſie erſt in W. durch einen 
Schaffner aufgerüttelt werden mußte. Zu ihrem Schrecken 
bemerkte fie nun mit dem Verſchwinden des Herrn auch [er 1 . 
den Verluſt der erwähnten Gegenſtände. mit dem Sitz in Konitz. 
ei s ent 19. September. Bürgermeiſter 1 — Zum Poſtverkehr mit Italien 
eierte dieſer Tage mit ſeiner Gemahlin im engeren Kreiſe j i N 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. — Jubelpaar erhielt theilt das kaiſer . General-Poſtamt Folgendes 
von den ſtädtiſchen Körperſchaften und ſeinen vielen] Mit: Poſtanweiſungen nach Italien werden in 
Freunden zahlreiche Beweiſe der Liebe und Aufmertjam-| Franken eingeſtellt; der darauf in deutſchem 
Gelde auszuzahlende Betrag wird nach dem Um⸗ 


der auf Grund deſſelben erlaſſenen Wahlordnung 
haben wir ſchon mitgetheilt. Wir heben daher 
nur kurz hervor, daß die Staatsaufſicht über die 
Kammer der Oberpräſident führt, daß die Zahl 
der Danziger Kammermitglieder 38 beträgt, 
welche ehrenamtlich funktioniren, und daß für den 
Bezirk der Kammer folgende fünf Abtheilungen 
gebildet werden: 1. für die Kreiſe Danzig⸗Stadt, 
Danzig-Höhe, Danzig-Niederung, Karthaus, Neu⸗ 
ſtadt, Putzig und Berent mit dem Sitz in Danzig; 
2. für die Kreiſe Elbing⸗Stadt, Elbing⸗Land, 
Marienburg, Pr. Stargard und Dirſchau mit 
dem Sitz in Elbing; 3. für die Kreiſe Graudenz, 
Marienwerder, Schwetz, Roſenberg und Stuhm 
mit dem Sitz in Graudenz; 4. für die Kreiſe 
Thorn, Brieſen, Culm, Löbau und Strasburg 
mit dem Sitz in Thorn; 5. für die Kreiſe 
Konitz, Flatow, Dt. Krone, Schlochau und Tuchel 


In politiſchen Kreiſen tritt das Gerücht auf, Eine Enthüllung, die ſich mit den Angaben 
daß das Herrenhaus⸗Mitglied Alfred Lichtentein | des Vertheidigers Dimie deckt, bringt das „Neue 
zum Nachfolger des Grafen Thun auserſehen ſei.] Wiener Tageblatt“, wonach der einzige Zweck 

In Budapeſt haben am Sonntag ſiebzehn] des Beſuches des Fürſten von Montenegro beim 
ſehr tumultuöſe Sozialiſtenverſammlungen ſtatt⸗[ Sultan darin beſtanden haben ſoll, zu ſondiren, 
gefunden. Dieſelben beſchloſſen nach dem „B. T., wie eine etwaige Beſteigung des Thrones von 
täglich Demonſtrationen für das allgemeine Wahl⸗ Serbien durch den Fürſten von Montenegro in 
recht zu veranſtalten. Am nächſten Sanntag ſoll] Konſtantinopel aufgenommen werden würde. 
ein Demonſtrationsumzug und bei der Parla- Ueber die Antwort des Sultans iſt nichts be- 
mentseröffnung eine große Maſſenkundgebung vor kannt. g 
dem Parlamentsgebäude erfolgen. Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ wird aus 

AItalien. 8 Belgrad mitgetheilt, daß dort die Meinung herrſche, 

Der ſozialiſtiſche Deputirte Prampolini, gegen] die Macht des jetzigen Regimes in Serbien werde 
den wegen Beſchädigung der Abſtimmungsurnen] nur von kurzer Dauer ſein. Man empfinde es 
in der Kammerſitzung vom 30. Juni Anklageſ als ein Unglück, daß Rußland und Oeſterreich⸗ 
erhoben iſt, hat ſich der Behörde geſtellt. Die] Ungarn ſich über ihre Haltung zum Hochverraths⸗ 
übrigen Angeſchuldigten Briſſolati, de Felice und prozeß, wie es ſcheine, geeinigt hätten. König 
Morgani befinden ſich im Auslande. Alexander getraue ſich nicht, bei ſeinen bisherigen 

Frankreich. „ eEntſchließungen zu beharren. Es werde ihm 

Zu dem Kolonialſkandal legte im Miniſter⸗ ſchwer, einen würdigen Nachfolger Georgievics 
rath am Dienstag Kolonialminiſter Decrais zur Bildung des Kabinetts zu finden, denn jeder 
einen Bericht des Leutnants Cornu, welcher den ehrliche Mann fürchte die verſchlechterten Be⸗ 
Ueberlebenden der Expedition Klobb begegnet iſt, ziehungen zu Oeſterreich und Rußland. Man 
vor. In dem Bericht werden die früheren Mel⸗ rathe ihm von maßgebender Seite, im eigenen 
dungen beſtätigt mit dem Hinzufügen, Voulet und im Intereſſe des Landes, den Vater wenig⸗ 
allein ſei bei dem Zuſammenſtoß zugegen geweſenſſtens für einige Zeit aus Serbien zu entfernen. 
und habe befohlen, auf Klobb zu feuern. Nur ſo könne er die verlorenen Sympathien ſeines 

Die Belagerung des „Forts Chabrol“ hat] Volkes zurückgewinnen. 
dem franzöſiſchen Staat in Folge der an die Südamerika. 
wachhabenden Polizeigarde und Infanteriemann Ueber die Revolution in Venezuela meldet 
ſchaften gezahlten Gehaltszuſchüſſe bis jetzt be⸗(das „Bureau Reuter“ aus Caracas, die Lage 
reits 350 000 Fr. gekoſtet, wozu noch die den] ſei am Montag für die Regierung günſtiger ge⸗ 
geſchädigten Kaufleuten zu gewährenden Ent⸗ weſen. Die Regierungstruppen haben Puerto 
ſchädigungen treten. : Cabello wieder genommen und konzentriren ſich 

Senator Scheurer - Keſtner iſt geſtorben. dort und in La Victoria. 

Niederlande. 5 Oſtaſien. 

Die holländifchen Generalſtaaten find am Meldungen über Unruhen in der chineſiſchen 
Dienstag von der Königin mit einer Thronrede Provinz Schantung bringt auch der „Oſtaſiat. 
öffnet worden, in welcher die guten Beziehungen Lloyd“ in ſeiner neueſten, vom 12. Auguft datirten 
En er fremden Mächten als andauernd ſehr] Ausgabe. Im Tang⸗Diſtrikt, etwas weſtlich vo 

freundſchaftliche bezeichnet werden. Ferner wird Tung ch'ang, nahe der Grenze von Chihli, wurden 
der verfloſſenen Friedenskonferenz gedacht und die kaiserlichen Truppen von einer ſehr großen 
bemerkt, daß in Atjeh die Lage ſich gebeſſert hat.] Bande von Banditen angegriffen. Bei dem Kampfe 
In Ausſicht geſtellt werden neue Geſetze über ſoll der chineſiſche General gefallen ſein. Gouver⸗ 
die Heeresorganiſation lein ſehr paſſendes Seiten | „eur Liu begab ſich ſofort perſönlich an die Spitze 
ſtück zu der Erwähnung der Fugen den den einer großen Truppenabtheilung nach Teang⸗yi, 

D. R.), über den Arbeitsvertrag, gegen den Miß fand aber die Rebellen, die inzwiſchen abgezogen 


Nahe dem ie na ereignete ſich geſtern 
achmitta tſetzliche ü i 2 1 
alte Sea des nes Sint 5 Miet ar enen wandlungs fuß berechnet, welcher für die Länder 
Kinder, kam der Dreſchmaſchine mit ihren Kleidern zul mit Frankenwährung gilt und die Auszahlung 
nahe. Sie wurde in das Getriebe gezogen und ehe die] in klingender Münze zur Vorausſetzung hat. Die 
0 arlaen n e 1 Sate 9 5 Auszahlung in Italien erfolgt thatſächlich in 
5 6 2 5 5 1 
Rittmeiſter Simundt hat ſein 1500 Arge: 900855 Metallgeld. Bei Begleichung italieniſcher Rech⸗ 
Rittergut Großendorf gegen das der Landbank gehörige] nungen, die auf Papier⸗Lire lauten, iſt zu berück⸗ 
4000 Morgen große Rittergut Ehrenberg im Soldiner ſichtigen, daß der Betrag in Metallgeld unter 
Kreiſe vertauſcht. den jetzigen Coursverhältniſſen 6 bis 7 pzt. 
höher iſt als in Papiergeld. Wenn der Ab⸗ 
ſender in Deutſchland zur Begleichung einer 
italieniſchen Rechnung über 100 Lire eine Poſt⸗ 
anweiſung über 100 Franken abſchickt, ſo erhält 
der Adreſſat 6 bis 7 pzt. mehr als ſeine 
Forderung beträgt. ſich um die 


ſter Lini 
W 
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Brieſſendungen), fo olgendes Ver 5 
innegehalten: Hat der Abſender ausdrücklich ver⸗ 

langt, daß die Einziehung des in Franken ange⸗ 
gebenen Betrages in Metallgeld erfolge — was 
durch den Zuſatz payable en or, en argent, en 
numeraire oder en monnaie metallique zu ‚ges 
ſchehen hat —, ſo wird von den italieniſchen 


Zahl der verbrannten Schwellen wird auf 
60 000 Stück geſchätzt. Viele gehörten bereits der Eiſen⸗ 
bahndirektion, und es wurden darum um 11 Uhr Nachts 
noch 100 Arbeiter der Bromberger Werkſtätte allarmirt 
und nach Schulitz geſchickt. 


brauch geiſtiger Getränke u. ſ. w. waren, nicht mehr vor. Angeblich handelt es fich | - dt. Krone, 18. September. Eine Exploſion ereignete[Poſtanſtalten nur Metallgeld in Zahlung ge 
\ Ps ih in dem Raſirſalon des! l. An den Seiten vi * hr 
Schweden-Nortegen. um einen Vorſtoß der „Brüder vom Rothen Kreuz“, des Wiesing Bien Pe beg e waren nommen und eine in Papier angebotene Zahlung 


als Annahme⸗Verweigerung angeſehen. Fehlt der 
auf die Einziehung des Betrages in Metallgeld 
hinzielende Vermerk, ſo nehmen die italieniſchen 
Poſtanſtalten auf Wunſch des Schuldners die 
Zahlung auch in Papiergeld an und bringen bei 
Ausſtellung der Poſtanweiſungen den nach dem 
Tagescourſe ſich ergebenden Unterſchied zwiſchen 
Papier⸗ und Metallgeld in Abzug; der Abſender 
des Poſtauftrages oder Nachnahmebriefs erhält 
dann einen dementſprechend geringeren Betrag. 
— Es verlautet einmal wieder auch aus 
Preußen etwas über eine Reform der Eiſen⸗ 
bahnperſonentarife. Aus Braunſchweig 
wird der „V. Z.“ geſchrieben: Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter Thielen führte gegenüber der braun⸗ 
ſchweigiſchen Abordnung, die wegen verſchiedener 
Eiſenbahnfragen vorſtellig wurde, unter anderem 
aus: daß zwiſchen den preußiſchen und den ſüd⸗ 
deutſchen Bahnen Verhandlungen ſchwebten, die 
darauf abzielten, einheitliche und vereinfachte 
Perſonentarife einzuführen. Wenn dieſe Ver- 
handlungen den gewünſchten Erfolg haben ſollten, 
ſo ee alle me mit e 
verwaltungs-Oberinſpektor bei der Garniſon⸗Ver⸗ wie Rückfahrkarten, Sommerkarten und dergleichen 
waltung 10 A zum Garniſonverwaltungs⸗ in Wegfall kommen. Bei dieſer Sachlage habe 
Direktor ernannt; Longard, Hauptmann und Kom⸗ die Eiſenbahnverwaltung alle Anträge auf Ein⸗ 
pagnie⸗Chef im Fußart.⸗Regt. Nr. 11 vom 1. Ok⸗ führung von neuen Sommerfahrkarten, Rund⸗ 
tober d. Is. ab auf 3 Monate zur Fußartillerie⸗ reiſefahrkarten u. dgl. grundſätzlich ablehnen oder 
Schießſchule nach Jüterbog kommandirt; Hoff⸗ zurückſtellen müſſen. 
mann, Leutnant im Fußart.⸗Regt. Nr. 11 vom — Erweiterung des Fernſprech⸗ 
1. Oktober d. Is. ab zur vereinigten Artillerie⸗[Verkehrs. Am 20. September werden in den 
und Ingenieur⸗Schule nach Berlin kommandirt. Orten Dirſchau und Marien we r der 
— Perſonalien bei der Eiſen⸗(Weſtpr) Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen mit öffent» 
bahn. Der Regierungsaſſeſſor v. Sczamanski] lichen Sprechſtellen in Betrieb genommen werden. 
iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Vor⸗] Die Theilnehmer der genannten Stadt⸗Fernſprech⸗ 
ſtandes der Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektion Dirſchauf einrichtungen find zugelaſſen zum Sprechverkehr 
vom 1. Oktober d. J. ab beauftragt worden. — untereinander ſowie u. a. mit den Theilnehmern 
Lokomotivführer Bud zin iſt von Inowrazlaw] an den Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in Argenau, 
nach Thorn verſetzt. N Bromberg, Crone a. d. Brahe, Culm, Culmſee, 
— Perſonalien bei der Juſtizver Danzig, Elbing, Graudenz, Inowrazlaw, Schulig, 
waltung. Die Referendare Carl Herrmann Strasburg (Wpr), Thorn, Zoppot ſowie mit 
und Paul Herrmann in Konitz find in den Ober- |den öffentlichen Sprechſtellen in Jablonowo (Wpr.) 
landesgerichtsbezirk Naumburg a. S. übernommen.] und Schwetz (Weichſel). N 
— Reichsgerichtsrath von Bünau — Direkte Fernſprechverbindung 
iſt am Sonntag in Leipzig geſtorben. Herr vonzwiſchen Thorn und Stettin. Die 
Bünau, geboren am 7. April 1844, wurde 1870 Bromberger Handelskammer hat unterm 26. Juli 


Der Rücktritt des ſchwediſchen Miniſters des einer geheimen Geſellſchaft, die in Schantung 
Auswärtigen, Grafen Douglas, wird von der allein an 10 000 Mitglieder zählt. 
„Bol Keep” don der geen de e end 
die Wendung, welche die norwegiſche Flaggenfrage e ben Ne 1 9 China in Eee 
genommen hat. Zum Nachfolger des Grafen gangen. 
Douglas ſoll der e a Geſandte] leber einen amerikaniſch⸗chineſiſchen Konflikt 
in Berlin, Herr von Lagerheim, auserſehen ſein. wird dem „Reuterſchen Bureau“ Folgendes aus 
een pr e it Waſhington berichtet: China hat durch ſeinen 
e ee e e a ee e e den me 
olgen 4 5 : 7 Ide enerals Otis erhoben, durch welche 
hen eee. Bit, dene den den (uf son. dc g val 
nen der Angeklagten daraufhin, daß Knezevic aus oe erklärt ba Vofgehen des Generals ſei 
SR babe. Die e N. Aer e 5 Er 11 5 i 
ifter F E erträge und mißachte völlig die ſo lange be⸗ 
zur BR ae een 15 Au wahrte Freundſchaft zwiſchen China und den Ver⸗ 
rung in der Dev wer in konnte; alles habe einigten Staaten. Präſident Mac Kinley wendet 
ae an ee abgezielt Tauſcha⸗ der Angelegenheit ernſte E zu, 1 
e . : x E 
991 ſei der Autor revolutionärer Aufzeichnungen. an . weden Ale cen erden hinaus 
Die antidynaſtiſchen Handlungen des Erzprieſters einen internationalen Anſtrich ‚giebt. 
SGljurik ſeien allbekannt. N 
die Korreſpondenz mit Karageorgevic habe 11 — e p88 
auf eine Geldforderung zur Begründung eines Provinzielles. | 555 
Blattes beſchränkt, ſei hinfällig. Es ſei bewieſen, vrieſen, 18. September. Der zum Leiter des kürzlich 
daß Zivkovic antidynaſtiſch revolutionäre Bro⸗ feierlich eingeweihten Predigerſeminars in Dembowa⸗ 


= i 5 „lonka ernannte Paſtor und Studiendirektor Lic. Gennrich 
ſchüren verfaßte und ſeinen Haß gegen die Obre iſt bereits in Dembowalonka eingetroffen. Die Eröffnung 


novic kund gab. Der Prokurator wies ferner ſoll Mitte Oftober erfolgen. 

auf die Verbindungen Zivkovics mit Knezevie] Strasburg, 18. September. Herr Landrath z. D. 

und Montenegro hin und betont, die Anklage Dumrath 4 0 3 . 5 zuge⸗ 
f FREE: } j ten Facke elehnt. 

bezüglich der übrigen Angeſchuldigten ſei durch 1 dem Kreife Culm, 17. September. Die Bilanz 

nichts widerlegt worden; er verlangte die An⸗ der Zuckerfabrik Unislaw schließt mit 963 850,36 M. ab. 

wendung des Geſetzes und die Verurtheilung der randenz, 19. September. Vor dem Bezirksausſchuß 


idari ichts⸗Uin Marienwerder wurde heute in der Streitſache zwiſchen 
Angeklagten zun ſolidariſchen Erſuz at ber Stadt und dem Kreiſe Graudenz verhandelt. Bei 


koſten. — Der Vertheidiger des Attentäters Kne⸗ ern Streit handelt es ſich hauptsächlich um die Ueber⸗ 
zevie ſtellte feſt, daß letzterer auf Anſtiften ge⸗ 5 — einer Anzahl von Chauſſeen auf die Stadt; die 
handelt habe, ein Werkzeug geweſen ſei und feinen | Stadt weigert ſich, ſie zu übernehmen, weil dieſe Chauſ⸗ 


m i . Er er⸗ ſeen nicht in ihrem Intereſſenbereich liegen. Der Bezirks⸗ 

Kopf ＋ 1 en 10 iu beſchloß Veweiserhebung darüber, in welchem 

ſuchte, nezevic ni zum ? h Umfang jene Chauſſeen den Verkehr nach der Stadt leiten. 

ee n bene 5 Re 05 en 5 e. werden, eine Einigung 
er voka 10 ach mit de 5 5 F F 

radikale Partei und erklärte, dieſelbe ſei niemals] Marienwerder, 18. September. Ein neulich ſeinem 


FR : 2 di ür] Transporteur aus dem Eiſenbahnzuge entſprungener Zucht⸗ 
antidynaſtiſch geweſen; er plaidirte ſodann für hingler, der Kellner Robert Wierezoch hält ſich, wie den 


Nicolie und führte aus, es wäre eine Sünde, N. W. M.“ mitgetheilt wird, in der Mehhofer Forſt 
Nicolic Theilhaberſchaft an dem Attentate zuzu⸗ auf. Faſt täglich wird er dort von Leuten geſehen und 
ſchreiben; gegen ihn liege nur eine verdächtige! angeſprochen. Am letzten Sonnabend traf ihn die Frau 


die Drähte der elektriſchen Lampen angebracht. Wahr⸗ 
ſcheinlich durch Kurzſchluß wurde der Ballon von dem 
elektriſchen Funken durchſchlagen und das herabſtrömende 
Petroleum gerieth ſofort in Brand. Ein unter der Lampe 
figender Kunde brachte ſich durch ſchnelles Aufſpringen in 
Sicherheit, ſo daß nur der Raſirſeſſel beſchädigt wurde. 
Glücklicherweiſe konnte die Gefahr bald beſeitigt werden. 

poſen, 18. September. Der zwölfjährige Schulknabe 
Vinzent Bomba in Neuſtadt bei Pinne hatte ſich eine 
Taſchenpiſtole und Patronen gekauft. Am 17. Juli ſpielte 
er auf dem Wege nach dem Felde mit der Piſtole, als 
ein anderer Knabe, Dolarek, dabei war. Ein Schuß 
entlud ſich, traf den Dolarek ins rechte Auge und Gehirn 
und wirkte ſofort tötlich. Wegen fahrläſſiger Tötung 
wurde Bomba zu 14 Tagen Gefängnis verurtheilt. 

poſen, 19. September. Die Arbeiterfrau Przybylska 
in Siedliec bei Koſtſchin iſt mit 4 Kindern nach dem 
Genuß giftiger Pilze geſtorben. Der Ehemann liegt 
ſchwer krank darnieder. 


Lokales. 
Thorn, den 20. September 1899. 
— Perſonalien beim Militär. 
Richter, Leutnant im Fußart.⸗Regt. Nr. 15. vom 
1. Bataillon Thorn zum 2. Bataillon genannten 
Regiments nach Graudenz verſetzt; Riſch, Garniſon⸗ 
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d. J. mit eingehender Begründung die Einrichtung 
einer direkten Fernſprechverbindung zwiſchen Brom⸗ 
berg und Nachbarorten einerſeits und Stettin anderer⸗ 
ſeits beantragt. Nunmehr iſt vom Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts der Bromberger Handels⸗ 
kammer der Beſcheid zugegangen, daß der Sprech⸗ 
verkehr der zur Zeit vorhandenen Stadt⸗Fern⸗ 
ſprecheinrichtungen des Bezirks Bromberg und 
von Thorn mit Stettin genehmigt worden iſt. 

— Auf dem Warſchauer Holz⸗ 

markt herrſcht immer noch recht feſte Stimmung 
bei ſteigenden Preiſen. Namentlich haben ſich 
Preiſe für gute Bauhölzer bedeutend gebeſſert 
und wurden davon einige größere Partien abge- 
ſetzt. Rundhölzer werden höher bezahlt als 
Balken und auch Mauerlatten 9“ und 10“ halten 
ſich feſt im Preiſe. Kiefernſchwellen auf Früh⸗ 
jahr⸗Lieferung ſind zu guten Preiſen gefragt. Es 
wurden nach Preußen verkauft: 3000 Bauhölzer 
zu 40 Kubikfuß zu 80 Pf, 2000 Bauhölzer zu 
40 Kubikfuß zu 70 Pfg. pro Kubikfuß, 10 000 
Fichtenſchwellen zu 2 Mark pro Stück, 5000 
Kubikfuß Mauerlatten 9“ und 10“ zu 1,10 Mk., 
3000 Rundhölzer zu 92 Pf. per Kubikfuß. — 
Alles franko Schulitz. Dagegen wurden 1000 
galiziſche Bauhölzer zu 40 Kubikfuß zu 67 Pf. 
und 2000 Mauerlatten 6“ und 7“ zu 72 Pfg. 
pro Kubikfuß franko Graudenz verkauft. Vor 
der Abſendung erfolgt die Abnahme und Ver⸗ 
meſſung. 

— Keine „Luſtbarkeit“ iſt nach einer 
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts das 
Abholen der Fahne eines Krieger— 
vereins. Ein Kriegerverein hatte vor einiger 
Zeit in ſeinem Vereinslokale ſeinen Stiftungstag 
mit Tanz gefeiert. Zu dieſer Feier iſt auch die 
Vereinsfahne aus dem Hauſe des Ehrenvorſitzenden 
abgeholt und im geſchloſſenen, militäriſch ge⸗ 
ordneten Zuge unter Muſikbegleitung nach dem 
Vereinslokal gebracht worden. Wegen dieſer Ver⸗ 
anſtaltung iſt der Kriegerverein zu einer Luſt⸗ 
barkeitsſteuer und zwar 4 M. für die Tanzluſt⸗ 
barkeit und 10 M. für Einholung der Vereins- 

fahne, die als Veranſtaltung eines Umzuges an⸗ 
geſehen wurde, veranlagt worden. Gegen die 
zweite Forderung wurde nach fruchtloſem Ein⸗ 
pruch mit Erfolg Klage erhoben. Auch das 
Oberverwaltungsgericht entſchied zu Gunſten des 
Kriegervereins, da das Abholen einer Fahne keine 
ſteuerfähige „Luſtbarkeit“ ſei. 

— Kirchenkonzert. Wie wir hören, be— 
abſichtigt Herr Muſikdirektor Char, der Dirigent 
unſerer Liedertafel, dem Thorner Publikum die 

impoſante Wirkung eines großen Männerchors 

mit Orgel- und Orcheſterbegleitung (ſpeziell eines 

größer Poſaunenchors), vorzuführen. Die Lieder⸗ 

tafel hat beſchloſſen, ihren rührigen Dirigenten 

durch vollzählige Mitwirkung bei dieſem Konzerte 

zum unterſtützen; auch ſollen verſchiedene Vokal⸗ 
und Inſtrumental Solis ins Programm einge— 
flochten werden. Das Konzert wird voraus— 
ſichtlich bereits im Oktober in der hieſigen Garnifon- 
kirche ſtattfinden. 

— Der Deutſche Sprachverein 
hält, wie ſchon kurz gemeldet, morgen, Donners⸗ 
tag Abend von 8 Uhr ab im Artushofe eine 
öffentliche Verſammlung ab, zu der Gäſte will- 
kommen ſind. Herr Profeſſor Nadrowski wird 
einen Vortrag über „Anziehende Ausblicke von 
der Sprachgeſchichte und Wortforſchung auf die 
Kultur vergangener Zeiten“ halten. 

— Die von den hieſigen Gärtnern veran⸗ 
ſtaltete Gartenbau-Ausſtellung, welche 
morgen, Donnerstag mittag 12 Uhr im Schützen⸗ 
hauſe eröffnet werden wird, verſpricht infolge der 
zahlreichen Beſchickung derſelben recht intereſſant 
zu werden und einen vollſtändigen Ueberblick über 
die Leiſtungen unſerer heimiſchen Gärtnereien zu 
bieten. Die einzelnen Gebiete des Gartenbaues 
ſind im Saal und Garten gruppenweiſe ſehr über⸗ 
ſichtlich geordnet, und mit den entſprechenden Be⸗ 
zeichnung verſehen, ſo daß ſich jedermann leicht 
orientiren kann. Da die Eintrittspreiſe in An⸗ 
betracht der hohen Unkoſten verhältnismäßig niedrige 
ſind, iſt der Beſuch der Ausſtellung ſeitens des 
Publikums hoffentlich ein recht zahlreicher. 

Der Rezitator Otto Wiemer be⸗ 
abſichtigt vor Weihnachten hier einen Vortrags⸗ 
abend zu veranſtalten und wird den Mitgliedern 
des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins das 
Eintrittsgeld um die Hälfte ermäßigen. Ueber 
die Leiſtungen des Herrn Otto Wiemer berichtet 
der „Berliner Lokalanzeiger“ folgendes: „Der Vor- 
trags⸗Abend moderner Dichtungen, den Herr Otto 
Wiemer geſtern (Dienstag) im Hotel de Rome 
vor einem zahlreichen Auditorium abhielt, trug 
dem Veranſtalter reichen Beifall ein. Das um⸗ 
fangreiche, geſchmackvoll und glücklich zuſammen⸗ 
geſetzte Programm bewies, daß unſere modernen 
| Poeten trotz aller Gegenbehauptungen denn doch 
etwas zu ſagen wiſſen, und daß das moderne 
Kleid, in das ſie ihre Gedanken hüllen, eine ganz 
treffliche Gewandung zu nennen ift. Der Vor⸗ 
tragende brachte die Proben, darunter einzelne 
n der modernen Poeſie, vortrefflich zur 
eltung, ſein klangvolles äußerſt biegſames Organ 
kam ihm dabei vorzüglich zu ſtatten, und die 
geiſtreiche Art des Vortrages feſſelte bis zum 
etzten Wort. Einen wahren Beifallsſturm er⸗ 
egten die Stücke im oſtpreußiſchen Dialekt, die 
dem Munde des Vortragenden ganz beſonderen 
Reiz erhielten.“ 8 
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— Hausgewerbetreibende. Es iſt 
oft eine ſchwer zu beantwortende Frage, ob Ar⸗ 
beitnehmer, welche die Arbeiten in ihrer eigenen 
Behauſung ausführen, der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungspflicht unterliegen, ob mithin 
für ſie Marken geklebt werden müſſen. Das 
Reichsverſicherungsamt hat dahin entſchieden, daß 
zwiſchen eigentlichen „Hausgewerbetreibenden“ 
und bloßen „Lohnarbeitern“ zu unterſcheiden iſt. 
Letztere unterliegen der Verſicherungspflicht, 
erſtere dagegen nicht. Als eigentliche Haus— 
gewerbetreibende ſind jedoch nur ſolche Perſonen 
anzuſehen, welche von ihrem Arbeitgeber perſön⸗ 
lich unabhängig ſind und zu demſelben nur in 
wirthſchaftlicher Abhängigkeit ſtehen, d. h. ins⸗ 
beſondere dann, wenn die in ihrer eigenen Be⸗ 
hauſung Beſchäftigten Anfang, Ende, Umfang 
und Reihenfolge ihrer Arbeit ſelbſt beſtimmen 
können, wenn ſie ferner nach Annahme des Auf⸗ 
trages den weiteren Anordnungen ſowie der 
Leitung und Beauffichtigung des Arbeitgebers bei 
Ausführung der Arbeiten nicht unterworfen ſind 
und wenn das Arbeitsverhältnis ſowohl vom 
Arbeitgeber als von ihnen ſelbſt beliebig abge⸗ 
brochen werden kann, endlich auch die Arbeit⸗ 
nehmer weder der Disziplin des Arbeitgebers 
noch deſſen Fürſorge unterliegen. 

— Schwuürgericht. Für die am künftigen Mon⸗ 
tag unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Hirſch— 
berg beginnende vierte diesjährige Sitzungsperiode ſind 
folgende Sachen zur Verhandlung anberaumt: 
am 25. September: die Strafſache gegen den Knecht 

Peter Jette aus Mirakowo wegen wiſſentlichen 

Meineides, Vertheidiger Rechtsanwalt Jakob; 
am 26. September: die Strafſache gegen den 
Beſitzerſohn Anton Tyburtz aus Nikolaiken wegen 
wiſſentlichen Meineides, Vertheidiger Referendar 
Fromberg; 

27. September: die Strafſache gegen die Korb⸗ 
macherfrau Helene Dommer aus Ruda wegen vor⸗ 
ſätzlicher Brandſtiftung, Vertheidiger Rechtsanwalt 
Warda; 

28. September: die Strafſache gegen den 
Grundbeſitzer Franz Pienczewski aus Nellberg und 
die Käthnertochter Eva Tyburez daher wegen Gift⸗ 
mordes, bezw. Beihilfe dazu, Vertheidiger Rechts 
anwälte Feilchenfeld und Aronſohn; 

29. September: die Strafſache gegen die Eigen— 
thümerſöhne Thomas und Leo Clemens aus Schön- 
walde und den Klempnerlehrling Paul Sommer aus 
Thorn wegen Sittlichkeitsverbrechens, Vertheidiger 
Rechtsanwalt Cohn, und die Strafſache gegen den 
früheren Hilfsweichenſteller Robert v. Paſchke, ohne 
feſten Wohnſitz, wegen Urkundenfälſchung, Vertheidiger 
Juſtizrath Trommer. 

— Unfall. Geſtern Nachmittag gegen 
4 Uhr entſtand auf der Weichſel ein plötzlicher 
Wirbelſturm. Derſelbe erfaßte an den Weinbergen 
einen mit 2 Männern beſetzten Kahn, der ftrom- 
auf ſegelte, und warf denſelben um. Die beiden 
Männer retteten ſich durch Schwimmen an das 


am 
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Ufer, der Kahn wurde ſpäter aufgefangen. 


— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 

13 Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 8 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
3,13 Meter. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 

geſtern 3,23, heute 3,13 Meter. 


Kleine Chronik. 
* Dementi. Wie der „Tägl. Rundſchau“ 
gemeldet wird, iſt die Nachricht von der Ordens⸗ 
verleihung an Prof. Schiller eine gänzlich müßige 
Erfindung. Herr Schiller iſt erſt 60 Jahre alt, 
kann alſo nicht ſein 50jähriges Dienſtjubiläum 
gefeiert haben. 

* Eiſenbahnunfall. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Perth hat auf dem dortigen Bahn- 
hofe Dienstag früh ein Zuſammenſtoß zweier 
Züge ſtattgefunden. Ein einlaufender Zug fuhr 
von hinten in den haltenden ſchottiſchen Expreß⸗ 
zug hinein. Der am Ende des Expreßzuges be— 
findliche Gepäckwagen hob den vor ihm haltenden 
Salonwagen in die Höhe. In dem Salonwagen 
befanden ſich Prinz und Prinzeſſin von Hohen- 
lohe-Langenburg, welche auf der Reiſe nach Bal- 
moral waren zu einem Beſuche der Königin. Die 
eine Hälfte des Salonwagens, welche zur Aufbe⸗ 
wahrung des Gepäcks diente, wurde völlig zer- 
trümmert. Es verlautet jedoch nichts davon, daß 
der Prinz und die Prinzeſſin irgend welche Ver- 
letzungen erlitten hätten. 

* Die Nachricht von der Begnadi- 
gung der Fran des früheren Oberförſters Gerlach 
beſtätigt ſich nach der „Magd. Ztg.“ nicht. Von 
unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß eine Begna⸗ 
digung bisher nicht erfolgt ſei und bei der Art 
der Strafthat auch nicht zu erwarten ſein werde. 

* Von einem verheerenden Sturm 
wurde die Küſte von Neufundland heimgeſucht. 
Die Schifffahrt und die Fiſcherei erlitten unge⸗ 
heuren Schaden. Nach den bisherigen Meldungen 
ſind 26 Perſonen umgekommen. 


* Die Schuldenlaſt der Stadt 
Berlin betrug am Schluſſe des Etatsjahres 
1898 273 572 133,25 Mk. An derſelben waren 
betheiligt: die Gaswerke mit 21947 325,90 Mk., 
die Waſſerwerke mit 50 320 547,13 Mk., die 
Kanaliſationswerke mit 91 176 737,57 Mk., 
Viehmarkt und Schlachthof mit 15 213 023,18 
Mark, die Markthallen mit 26 147 344,78 Mk.; 
auf den Staatshaushalt im engeren Sinne ent⸗ 
fallen daher 68 767 154,69 Mk. 

* Eine fürchterliche Kataſtrophe 
fand, wie ſchon kurz gemeldet, am letzten Mitt⸗ 
woch Abend während der jüdiſchen Feier der 
Langen Nacht (Jom-Kipur) zu Lenczyce im Gou⸗ 


war, geſtand ihm der Elektrotechniker: 


eines der ſegensreichſten Wunder iſt die Wiſſen⸗ 


vernement Kaliſch in der Synagoge ſtatt. Die 
„Lodz. Ztg.“ berichtet darüber: Kurz nach acht 
Uhr ſtieß aus Unvorſichtigkeit eine Israelitin, 
die ſich auf der erſten Galerie der Synagoge be⸗ 
fand, wo ein ſtarkes Gedränge herrſchte, da da⸗ 
ſelbſt mehrere Hundert Frauen zum Gebet ver⸗ 
ſammelt waren, eine kleine brennende Lampe um, 
wobei ſich das in derſelben enthaltene Petroleum 
ergoß und in Brand gerieth. In Anbetracht der 
Gefahr, die ganz unbedeutend war, begannen die 
übrigen auf der Galerie befindlichen Frauen zu 
ſchreien und bald ertönten die Rufe „Feuer! 
Feuer!“ im ganzen Gotteshauſe. Es herrſchte 
ſofort eine unbeſchreibliche Verwirrung. Alles 
ſuchte ſo ſchnell wie möglich den Ausgang zu 
erreichen, um ins Freie zu gelangen. Die Frauen, 
auf deren Galerie das Unglück entſtanden war, 
ſchrieen und drängten gewaltſam dem Ausgang 
zu, obgleich jede Feuersgefahr ausgeſchloſſen war, 
da man inzwiſchen die Flamme erſtickt hatte. 
Auf der Treppe ſtürzten einige von der Galerie 
eilende Frauen und verbarrikadirten auf dieſe 
Weiſe mit ihren Körpern den Ausgang. Mit 
elementarer Gewalt ſtürzten die übrigen nach und 
jo kam es, daß die unten liegenden Frauen als 
Leichen aus der Synagoge getragen werden 
mußten. 31 Frauen in den verſchiedenſten Alters⸗ 
ſtufen fielen dieſer Kataſtrophe zum Opfer. Gleich⸗ 
zeitig wurden in dem ſchrecklichen Gedränge fünf 
Kinder erdrückt, ſodaß die Zahl der Opfer 36 
beträgt. Außerdem haben 15 Perſonen mehr 
oder weniger ſchwere Verletzungen davongetragen. 
An dem Unglück trägt nur die Unbeſonnenheit 
Schuld, da eine Brandkataſtrophe völlig ausge⸗ 
ſchloſſen war. Am Orte der Kataſtrophe erſchien 
ſofort die allamirte freiwillige Feuerwehr, welche 
die Leichen der erdrückten Frauen aus der Syna⸗ 
goge herausholte. Gleichzeitig wurden die Schwer⸗ 
verwundeten auf den Wagen der Feuerwehr nach 
Hauſe geſchafft. Den Verwundeten wurde ſofort 
ärztliche Hilfe zutheil. 

* Künſtliches Augenlicht. Von einer 
ſenſationellen Erfindung, die, wenn ſie ſich be- 
währt, eine der größten Errungenſchaften der 
modernen Wiſſenſchaft bedeuten würde, erfahren 


Paris, 19. September. Präſident Loubet, 
der heute die Bauplätze der Weltausſtellung be⸗ 
ſuchte, forderte in einer Anſprache die verſchiedenen 
Leiter auf, bei den Arbeiten den größten Eifer 
an den Tag zu legen, damit Frankreich im Jahre 
1900 ſeinen Gäſten zeige, daß die Nation ſtark, 
arbeitſam und einig bleibt und ſich durch vor⸗ 
übergehende Zwiſtigkeiten nicht daran hindern 
läßt, ihre Miſſion zu Gunſten des Fortſchrittes 
und des Friedens zu erfüllen. 

Paris, 19. September. Die Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion des Staatsgerichtshofs wählte heute 
zum Präſidenten Berenger, zu Beiſitzern Chovet, 
Cordelet und Cazot. Der Präſident und die 
Beiſitzer begannen mit der Prüfung der Akten. 

Paris, 19. September. Im heutigen Mi⸗ 
niſterrathe legte der Kolonialminiſter Decrais 
einen Bericht des Leutnants Cornu, welcher den 
Ueberlebenden der Expedition Klobb begegnet ift, 
vor. In dem Bericht werden die früheren Mel⸗ 
dungen beſtätigt mit dem Hinzufügen, Voulet 
allein ſei bei dem Zuſammenſtoß zugegen ge⸗ 
weſen und habe befohlen, auf Klobb zu feuern. 

Paris, 20. September. (Tel.) Dreyfus 
hat in der letzten Nacht um 3 Uhr Rennes ver- 
laſſen, ohne daß feine Abreiſe von der Bevölke— 
rung bemerkt wurde; er beſtieg auf der benach⸗ 
barten Station Nantes die Eiſenbahn. Der 
„Figaro“ beglückwünſcht den Präſidenten Loubet 
und die Miniſter zu dem Begnadigungsakte. Frau 
Dreyfus erhielt zahlreiche Briefe und Glückwunſch⸗ 
telegramme aus aller Herren Länder. In Rennes 
und Paris herrſcht vollſtändige Ruhe, überall be⸗ 
ſpricht man die Begnadigung und die Auf- 
hebung der Feſtung in der Rue 
Chabrol. 

London, 19. September. Im Kolonial⸗ 
miniſterium iſt über eine angebliche Ergänzungs⸗ 
depeſche zu der erſten von der Regierung der 
Südafrikaniſchen Republik übermittelten nichts 
bekannt. 

Kapſtadt, 19. September. 1200 Mann 
ſind von hier nach Kimberley abgeſchickt worden. 


21. September Sonneu⸗Aufgang 5 Uhr 46 Minıtter, 


wir durch die engliſche Preſſe. Danach iſt es Honnen Untergang 5 „ 59 „ 
inem rufſiſc Elek arm . A 1045 Mond-Aufgang „ Aa 
einem ruſſiſchen Elektriker gelungen, einen Appara Mond⸗Untergang 8 , 26 , 


zu konſtruiren, der uns ohne Hilfe des Auges 
ſehen läßt, der alſo auch den Blinden Gelegenheit 
giebt, dieſe Welt zu ſchauen. Dem Redakteur 
der „Zentralnachrichten“ hat der ruſſiſche Gelehrte 
Rede und Antwort geſtanden und ihm an der 
Hand einiger Experimente geradezu frappirende 
Beweiſe ſeiner Kunſt geliefert. Herr Peter Tiens, 
ſo heißt der neue elektriſche Wundermann, führte 
ſeinen Beſucher in einen kleinen Raum, wo er 


Tageslänge: 
12 Stund. 13 Min., Nachtlänge: 11 Stund. 47 Min. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 7 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


ihm beide Augen feſt verband, jo daß der andere] Berlin, 20. September. Fonds feſt. | .19. Sept. 
in vollſtändige Dunkelheit gehüllt war. „Ur⸗ Wale 1 | an 5 
theilen Sie jetzt ſelbſt“, ſprach er und zündete] Warſchau ge 188 „ 
vor ihm ein Streichholz an, das der in Finſtemis rg Kunſels J pct. 1 rs 
Gehüllte wohl in feiner nächſten Nähe durch die Bren. Konſols 3½ pCt. 98,00 98,20 
Wärme fühlen 35 deſſen wi er riechen — felge pet abg. 8925 8855 
konnte, deſſen Licht er indes nicht ſah. „Jetzt] Deutſche Reichs hip: 700 75 
verbinde ich Sie mit dem Apparat,“ ſprach Dr. Aer obe. bes del. Il. 8550 850 
Tiens, — und im nämlichen Augenblick ſah der] do. „ 3½ pCt. do. 95,30 95,00 
* ein Bi a ähnlich dem Tageslicht, | Poſener Pfandbriefe 4 70 1 188 
vor ſich. „Was iſt das für ein Gegenſtand, den „ na, . ' 00,75 
ich jetzt hochhalte?“ — „Eine Pinzette.“ — He ee . en 22 
„Ganz richtig“. — Und jo hielt der Erfinder] Italien. Rente 4 pCt. 92,90 92,60 
einen Gegenſtand nach dem anderen hoch, und Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 86,90 86,90 
jedesmal erkannte der „Blinde“ genau deſſen Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 191,75 191,00 
; N; % Harpener Bergw.⸗Akt. 189,70 187,25 
Form Noch ein neuer Verſuch. Dr. Tiens ließ Nordd. Kreditanftalt-Atien 126,75 | 126,75 
dem Anderen ein Stück Holz mit bloßem Auge Thorn. Stadt Anleihe 3 ½ pCt. — an 
jehen, verband ihm dann die Augen und ließ] Weizen: Loto Newyork Okt. 74 ¼ 74½ 
ſeinen geheimnisvollen Apparat funktioniren, — Spiritus: Loko m. 50 N & 44,50 44,10 
wiederum erblickte der Andere das weiße Licht. * Netz 2 „ 


9 
Wechſel⸗ Diskont 5 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 6 pet. 
Spiritus ⸗Depeſche 
v. Portatius und Grothe Königsberg, 20. Septbr. 
Loco cont. 70er 44,50 Bf., 43,50 Gd. —,— bez. 
Sep. 43,80 „ 43,10 „ —.— „ 
Sktbr. ie 2150, nen 


Amtliche Notirungen der Danziger;Värfe 

vom 19. September. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 713—783 Gr. 
142—152 Mark. 
inländiſch bunt 726 —729 Gr. 135—142 M. 
inländiſch roth 697—721 Gr. 130—135 M. 
Roggen: inländ, grobkörnig 708 —738 Gr. 142 M. 
tranſito grobkörnig 744 Gr. 107 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,17½—4,25 M. 
Roggen- 4,65 M. 


Amtlicher Bericht der Bromberger Handelskammer 
9 vom 19. September. 

Weizen: 144—148 M. 
Roggen: geſunde Qualität 134—139 M. 
Gerſte: 124—128 M. — Braugerſte 130 —140 M. 
Hafer: 120—126 M. 


Kanſen Sie Seide 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private porto⸗ 
und zollfreier Verſand. Das Neueſte in un⸗ 
erreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franco. Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder. Uk. Ziel S 


Königl. Hoflieferanten. 
EEE 


AS ihm die Binde von den Augen genommen 
„Sie 
haben ohne Augen mittels Gehirnlicht, jo nenne 
ich es, durch dieſes Holz hindurch geſehen.“ Um 


ſchaft der Elektrizität bereichert, wenn all das in 
Erfüllung geht und wenn es ſich bewährt, was 
Dr. Tiens auf Grund ſeines neuen elektriſchen 
Apparates verſpricht. 

* Bei der Gala-Tafel. Hofmarſchall 
(zu den Dienern): Wollen Sie wohl gleich 
dieſen Käſe wieder zurücktragen! Sie wiſſen 
doch, daß der Limburger von der Hofliſte ge— 
ſtrichen iſt! 

Verwechslung. Fräulein: „Warum 
ſind Sie denn auf meine Hilferufe nicht herbei— 
geeilt?“ Hausbewohner: „Entſchuldigen Sie, 
wir dachten alle, Sie hätten — geſungen!“ 


Neueſte Nachrichten. ö 


Berlin, 19. September. Am 21. September 
findet in Hannover eine vertrauliche Beſprechung 
von Magiſtrats-Vertretern und Handelskammern 
ſtatt, welche an dem Mittellandkanal betheiligt 
find. Die Verſammlung wird nach dem „Hanno⸗ 
verſchen Courier“ von ſämtlichen in Frage 
kommenden Städten und Handelskammern beſchickt 
werden. 

Pirna, 19. September. Reichstagserſatz⸗ 
wahl. Bis jetzt iſt folgendes Ergebnis bekannt: 
Fraeßdorf (Soz.) 11450, Lotze (Refp.) 10 495, 
Strohbach (Freiſ.) 1814 Stimmen. Aus einigen 
kleinen Ortſchaften fehlen noch die Ziffern. Jeden⸗ 
falls iſt Stichwahl zwiſchen Lotze und Fraeßdorf 
erforderlich. 


ie (al ml a m m a m m m} 


An unsere werthen Inserenten 


Um für die Folge 


und im Intereſſe einer geregelten Geſchäftsführung 
bitten wir den Betrag für 


kleinere Anzeigen 


+ 


bei der Aufgabe 


sofort bezahlen 
Die Geſchäftsſtelle. 


& zu wollen. 


Irrthümer zu vermeiden 


eee 


U KK 


Bekanntmachung. 


Der der Stadt gehörige platz 
zwiſchen Mellienſtraße und Turnplatz 
(früher D. M. Lewin'ſcher Holzplatz) 
ſoll im Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen verpachtet werden und be⸗ 
abſichtigen wir, zu dieſem Zwecke den 
Platz reſp. einzelne Parzellen des⸗ 
ſelden zu umzäunen oder die Um⸗ 
zäunung den Pächtern zu überlaſſen. 

Wir fordern Pachtluſtige auf, ſich 
unter Angabe der gewünſchten Par- 
zellen nach ungefährer Größe und 
Lage an den Stadtkämmerer, Herrn 
Bürgermeiſter Stachowitz, Rathhaus 
1 Treppe, zu wenden. 

Thorn, den 15. September 1899. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Im Meldeamt der diesſeitigen 
Polizei⸗Verwaltung iſt die Stelle 
eines Schreibers ſofort zu beſetzen. 

Bewerber, die der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, wollen ihren Lebenslauf 
mit den Zeugniſſen an unſer Melde— 
amt bis zum 26. d. mts. einreichen. 
Anfangsgehalt monatlich 55 M. 

Thorn, den 19. September 1899. 

Die polizei⸗ Verwaltung. 


Mk. 5000 


zur 1. Stelle auf hieſiges Grundſtück 
geſucht. Wo? ſagt die Geſch. d. Bl. 
Friſchen Sauerkohl, 
gute Kocherbſen 


empfiehlt A. Kirmes. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau Eliſabethſtraße Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher Lange. 

Schul- u. Mellienſtr.⸗ 


Ecke 7 Zim. 1100 M. 
Mellien⸗ und Schul⸗ 
ſtraße⸗Ecke 1. Et. 6 = 1100 = 
Baderſtr. 6 10e 7 1000 = 
Baderſtr. 2 2. Et. 7 = auch geth. 
Gerechteſtr. 5 2.6.7 = 900. = 
Schulſtr. 20 2. Et. 5 850 = 
Mellienſtr. 89 2. Et. 5 850 
Baderſtr. 6 part. 6 800 
Baderſtr. 19 2. Et. 4 800 = 
Breiteſtr. 29 3. Et. 5 700 = 
Culmerſtr. 10 1. Et. 5 - 700 =» 
Gerſten⸗ u. Gerechtes 
ſtraße⸗Ecke 1 Laden 600 = 
Baderſtr. 2 3. Et. 6 575 
Schillerſtr. 8 3. Et. 5550 
Schulſtr. 23 1. Et. 6 
Schulſtr. 23 1. Et. 2 
Brückenſtr. 40 1. Et. 4ĩůũ⸗ 550 
Baderſtr. 2 1. Et. 4⸗ů⸗ 525 
Culmerſtr. 1 2. Et. 5 525 
Culmerſtr. 10 2. Et. 5 = 525 
Brückenſtr. 40 1.6.3 - 500 
Brückenſtr. 47 2. Et. 3 500 
Baderſtr. 20 3. Et. 4 450 
Kloſterſtr. 1 1. Et. 3 420 
Culmerſtr. 28 2.6.4 = 420 
Junkerſtr. 7 2. Et. 3 = 400 
Junkerſtr. 7 1. Et. 3 400 = 
Gerſtenſtr. 8 1.6.3 = 400 
Mellienſtr. 88 2.6.4 = 390 = 
Gerechteſtr. 8 2. Et. 2ʒũ⸗᷑ 380 = 
Gerberſtr. 13/15 1. Et. 3 380 
Gerberſtr. 13/15 2. Et. 83 365 
Friedrich- u. Albrecht⸗ 
ſtraße⸗Ecke 4. Et. 4 = 350 
Gerechteſtr. 8 1. Et. 3 350 
Gerberſtr. 13,15 part. 3 = 350 - 
Gerberſtr. 13,15 3. Et. 3 = 340 
Baderſtr. 2 3. Et. 3 300 
Baderſtr. 2 2. Et. 2 ũ T 300 » 
Schillerſtr. 19 pt. Geſchäfts⸗ 
räume 500 » 
Altſt. Markt 28 4.6.3 = 300 
Mellienſtr. 136 2. Et. 3 280 
Brombergerſtr. 96 Stall. 
und Remiſe 250. = 
Heiligegeiſtſtr.7/9 Wohn. 150 — 250 - 
Altſt. Markt 18 1. Et. 2 240 
Bäckerſtr. 37 2.6.2 -» 225 - 
Marienſtr. 13 2. Et. 2 225 
Mellienſtr. 84 3. Et. 2 200 = 
Strobandſtr. 4 Sagerteller 200 = 
Baderſtr. 4 Hofwohn. 2 = 180 = 
Verberſtr. 13/15 3. Et. 1 = 180 = 
Zacheſtr. 15 2. Et. 2 180 = 
Schulſtr. In 8.€&.1.. » 150 
Bäderit. 3 MERL ‘#0. 120 « 
Grückenſtr. 58 Pferdeſtall 120 = 
Breiteſtr. 25 2. Et. 2 ⸗mbl. 36 
S illerſtr. 20 1. Et. mbl.⸗ 30 
loßſtr. 4 2 ⸗mbl. 30 
Marienſtr. 8 1.Et = 20 
Schloßſtr. 4 1. Et. K ⸗mbl. 15 


Arückenſtr. 8 Pferdeſtall mon. 10 = 
Zrückenſtr. 8 Pferdeſtall maſ. 10 M. m. 
Schulſtr. 20 Pferdeſtall. 


Zu Folge Verfügung vom 
19. September 1899 iſt an 
demſelben Tage die in Schönsee 
Westpr. errichtete Handelsnieder⸗ 
laſſung des Apothekers Vincent 
Bajonski ebendaſelbſt unter der 


Firma 
W. Bajonski 
in das diesſeitige Handels- 
(Firmen-) Regifter unter Nr. 1049 
eingetragen. 
Thorn, den 19. Septbr. 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 


Freitag, den 22. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 

werden wir vor der Pfandkammer am 

Be Königl. Landgericht 


2 Sophas, 1 vertikow, ein 
Splegelſot 11 Spiegel mit 
n 


Spiegel Teppich, 4 
Rohre, 1 clichbece ir 
Nähmaſchine, 1 Waſchtiſch 


mit Marmorplatte, 1 eiſernes 
Geldſpind, 17 Bände Brock⸗ 
haus’ Converſations⸗Lexikon, 
9 große Wandbilder, 250 Fl. 


Rothwein u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung 3 

Boyke, Hehse, Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 


2 = 
Pianino 
vermiethet per 1. Oktober 
F. A. Goram, Coppernicusftr. 8. 


baare 


2 


Große Auktion. 


Am donnerſtag, den 21. d. Nits., 
vorm. 10 Uhr u. folgende Tage werden 
verſchiedene Möbel, Küchengeräth, 
Betten, Brockhaus' Converſations⸗ 
Lexikon, Tomtiſch, Nähmaſchine uſw. 
verkauft Schuhmacher: und Schiller: 
ſtraße⸗Ecke Nr. 13, 1. Etage. 


Konzeſſ. Bildungsanſtalt für 
Kindergärtnerinnen. 

Der Winter » Kurjus beginnt den 
1. Oktober. Auf Wunſch: Privat: 
Kurſus: „Einführung in Fröbel's 
Erziehungsweiſe.“ — Anmeldungen 
nehme bereits entgegen. 


Emma Zimmermann geb. Ernesti. 
Thorn, Brauerſtraße 1. 


N N N ln a RB RER RE TE ER EN A 


Einen 


in allen Größen hatte 


einzukaufen und empfehle ſolche 


zu ſtaunend billigen Preiſen. 


Bettvorleger und Felle 
Gardinen 
Portiern 


= in großer Auswahl unerreicht billig. 


Kaufhaus 
M. S. Leiser, 


Altſtädtiſcher Markt 54. 


Poſten 


Gelegenheit unter Preis 


Läuferstoffe 


Gründung ! 1878. 


dand⸗ gardinen. 
Band- Stores. 


Größte Auswa 


je 


Spachtel-gardineN. 


Schles. Tüll-Stores. £ Tischdecken. 
Spachtel Stores. Pi Reisedecken. 


4 


A 
A 
* 


Die Reftbeſtände 


eines 


Jalanteriewaaren-Cagers, > 


30 


ſind 2 e = zum 22. m Mts., 
getheilt oder auch im Ganzen ſeht 
bill. abzugeben. Näh., ebenſo Beſicht. 
Hoheſtr. 7, 1 Er. von 9—12 V. u. 2—7N. 


i 
f 


f 


durch 


Romane | 


Monatlich 1 Mark 
Drei Tage 10 Pfg. 
Neuigkeiten ſofort. 


Leihweise ! 


Justus Wallis, 
Leihbibliothek. > 


4 
AAAAAAAAAAAAAAAA AH 


Buchhalterin, 


Anfängerin, ſucht von ſof. od. 1. Okt. 
d. J. Stellung. Näh. i. d. Geſch. d. Z. 


Geſucht gleich oder 1. Oktober ein 
junges, beſcheidenes 


Mädchen 


aus anſtändiger Familie zur Erlernung 
der Wirthſchaft und Beihilfe im Ges 
ſchäft ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Familienanſchluß. 


Nötel J. Krüger, Schulitz. 
Eine Waſchfrau 


wird von ſofort verlangt 
Hötei du Nord, Culmerſtr. 


Aufwartemädchen geſ. Breiteſtr. 11, III. 


os. 
Cocos-Länfer 
90 em. breit, empfiehlt, um damit zu 
räumen, allerbilligit 


Erich Müller Nachf. 


Elegante Möbel 


billig Ära I Baderſtr. 10, 2 Tr. 


Ein 7 07 und ein Kohlen: | 

Schneider:Bügeleifen und andere Ge⸗ 

räthſchaften zu verkaufen 
Klofterftraße 4, parterre. 


Zum 1. Januar 1900 oder ſpäter 
wird in Thorn ein 


Laden 


„ beſter Lage sr San. 


5 1 geſucht. 

Gefl. Offerten mit 1 der Lage 
und des Preiſes unter 7815 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. erbeten. 


Möblirte Wohnung 
zu vermiethen Mellienſtraße 120. 


Frdl. Wohn., 2 Zim., Küche u. all. 
Zub., ſofort zu vermieth. Breiteftr. 50. 


zum W 


ardinen, Store 
ht. 


Schles. Jüll-Zatdinen. 2 
. 


„ Paidriemen. 


es und Vo rhangst 
gitigtezril. 
Heitdecken. 
Steppdecken. 
Schlafdecken. 


AA 


> 
2 


— 


Landwirthschaftl. Verein Thorn. 
itzung 
Dienſtag, den 26. September, 
9 achmittags 6½ Uhr 
im Fürſtenzimmer des e 
Der Vorſitzende. 


F. von Schwerin. 


Restaurant Kiautschou. 


Gerechteſtr. 31. 
* Jeden Donnerſtag: mE 


Eisbein mit Sauerkohl. 


Ein Spazierwagen 
(I u. 2ſpännig), Schlitten u. Pferde⸗ 
geſchirr ſtehen zum Verkauf 
Mocker, Lindenſtraße 15. 


jani kreuzsait., v. 380 M. an. 

1anIn0S, Ohne Anzahl.15M. mon. 
"Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
M.Horwitz, Berlin, Neanderstr.16. 


20000 Rothe Betten 
wurden verſ., ein Beweis, wie be: 
liebt meine Betten ſind. . 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, 
un. nur 17½, 90 
betten, 22¼ M. preisl. grat. Nicht⸗ 
aaf zahle Betrag retour. 

A. Kirschberg, Ecipfig, Slücherſtr. 12. 


eee eee eee 
Gebrauchte Violine 


zu verkaufen. Beſichtigung von 2 
bis 3 Uhr Brückenſtraße 6, 1. 


ohnungswechſel 


toffe- 


Wegen Aufgabe meines Tapiſſerie⸗ 
S veranſtalte ich einen großen 8 
reellen 


3 Cotal:Ausvertauf. 


Sämmtliche anerkannt beiten Nähmaterialien 
Sund Kurzwaaren, Strickwollen und Tapiſſerie⸗ 
SI artifel gebe ich zu billigen Preiſen ab. 


Das geschäft ist auch im ganzen zu verkaufen. 


A. l . 28. . 


Fertige Betten, Bettfedern u. Daunen. 


Telephonruf Nr. 160. 


Seinenhaus M. Chlebowski, Thorn. 


Strickwolle, 


größtes Lager, zu noch alten, billigen Preiſen. 


Bettfedern, 


nur friſche, reine Waare, zu billigſten Preiſen 


Kaufhaus M. S. Leiser, 


Altſtädtiſcher Markt 34. 


1. große 


Gartenbau- Anstellung 


Gartenbauvereins für Thorn 
und Kreis 


im Schützenhause 


vom 21. bis einſchließlich 
24. September K. 


Eröffnung 
am 21. September d. Is. 
mittags 12 Uhr. 


An den übrigen Tagen von Morgens 
10 Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet. 


Ba agli El 
von Nachm. 3 bis Abends 6 Uhr: 


Grosse Militär-Goncerte, 


Eintrittsgeld am 1. Tage 1 Mk., 
am 2. Tage 75 Pfg., am 3. und 4. 
Tage 50 Pf. Kinder unter 10 Jahren 
zahlen die Hälfte. 

Das Ausftellungs:Komitee. 


Brief lagert! 


Für VBörſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 


ſowie den Anzeigentheil verantwortl 


endel-Thorn. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeuung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


17 — eine Beilage. 


e 
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| Feuilleton. 
In hohen Regionen. 


Erzählung von M. A. Zwickert. 
(Nachdruck verboten.) 


Seit zwei Wochen war das theaterliebende 
Publikum der herzoglichen Reſidenzſtadt Wenden- 
burg in Begeiſterung. Das Theater war ſtets 
ausverkauft, wenn ſie ſpielte — ſie, die neue 
Heroine, Fräulein Lola von Golm, welche mit 
ihrem vollen Namen eigentlich Dolores Freiin 
von Golm⸗Hochſtedt heißen und von jenſeits des 
Weltmeeres aus Argentinien ſtammen ſollte. 
Näheres wußte ſo recht niemand, man erzählte 
nur noch, Prinz Erich, der Stiefbruder des re— 
gierenden Herrn, habe den neuen Stern irgendwo 
entdeckt und Sorge dafür getragen, daß Fräulein 
von Golm in Wendenburg engagiert wurde. Daß 
der fürſtliche Bühnenenthuſiaſt ſich für die junge 
Künſtlerin intereſſirte, konnte allerdings kaum 
zweifelhaft erſcheinen, denn jedesmal, wenn ſie 
auftrat, wohnte auch der Prinz der Vorſtellung 
bei und applaudirte auf das eifrigſte. Wie weit 
ſein Intereſſe für die Künſtlerin ging, ahnte 
niemand, ſelbſt der vertraute Freund und ſtändige 
Begleiter des Fürſten, Premierleutnant Klaus 
Felſingen, war auf das höchſte frappiert, als ihm 
Prinz Erich ſeine Abſichten und Pläne enthüllte. 

„Ich will wenigſtens Dir klaren Wein ein⸗ 
ſchenken, Klaus,“ ſprach der Prinz zu feinem Ver 
trauten. 


Der junge Offizier blickte befremdet auf den 
Prinzen, welcher erregt im Zimmer umherging. 

„Alſo kurz und gut,“ ſagte der letztere, indem 
er plötzlich vor Klaus ſtehen blieb, „ich will ſie 
heirathen — — Lola von Golm, meine ich.“ 

Klaus Felſingen fuhr erſchrocken zuſammen 
und ſah dem Redenden mit offenbarer Beſtürzung 
ins Geſicht. 

„Herr Gott, ſo blicke doch nicht drein wie 
ein Oelgötze,“ rief dieſer, „was iſt denn dabei? 
Wie viele Fürſten haben nicht ſchon Theater⸗ 
prinzeſſinnen geheirathet, die nicht halb ſo viel 
werth waren als Lola?“ 

„Haben Ew. Hoheit denn ſchon die Ein- 
willigung der Dame?“ fragte Klaus geſpannt. 

„Wo denkſt Du hin? Hundert andere an 
ihrer Stelle würden freilich mit beiden Händen 
zugreifen. Einer Lola Golm aber fasciniren Rang 
und Titel leider nicht — die iſt wahrlich nicht 
ſo leicht zu gewinnen. Ich liebe ſie aufrichtig, 
heiß — leidenſchaftlich. Es iſt keine flüchtige 
Neigung, kein flackerndes Strohfeuer, es iſt ein 
großes ſtarkes Gefühl, das mich völlig beherrſcht. 
Reiße es mir mit Gewalt aus dem Herzen, und 
Du reißeſt das Herz mit!“ 

Klaus erſchrak, ſo bewegt hatte der Prinz 
noch nie zu ihm geſprochen. Hier lag anſcheinend 
eine große und dringende Gefahr vor. 

„Haben Ew. Hoheit denn auch an die 
Schwierigkeiten gedacht, die ſich einer morga⸗ 
natiſchen Ehe mit dem Fräulein entgegenſtellen?“ 
fragte er zögernd. 

„Morganatiſch? Biſt Du toll? Damit ſoll 
man Dolores Golm einmal kommen! Meine 
rechtmäßig angetraute Gattin ſoll ſie werden.“ 

„Um ſo ſchlimmer,“ entfuhr es dem jungen 
Oſſizier, „was wird der Herzog dazu ſagen? 
Ew. Hoheit wiſſen, wie ſtreng er über Ver— 
bindungen dieſer Art denkt!“ 

„Thue mir den einzigen Gefallen, Klaus, und 
laß einmal die Hoheit beiſeite, nenne mich Erich 
wie in unſerer Knabenzeit. Ich ſehne mich da- 
nach, über alles, was in mir gährt und flammt, 
offen zu ſprechen als Menſch zum Menſchen, und 
gerade bei Dir hoffte ich Verſtändnis zu finden, 
da Du ja ſelber eine ſogenannte unglückliche 
Liebe haſt. Wie weit biſt Du denn mit Jutta 
Wolfsburg?“ 

„Immer noch auf dem alten Fleck. Der 
Vater zeigt mir unverhohlen, daß er mich nicht 
zum Schwiegerſohn haben will, Jutta ſelbſt aber 
iſt veränderlich wie Aprilwetter, jo daß ich nicht 
weiß, was ich davon denken ſoll.“ 

„Armer Kerl,“ entgegnete der Prinz mitleidig, 
„aber Du liebſt doch und weißt wie einem zu 
Muthe iſt, wenn man ſein Herz verloren hat, 
und nun kommſt Du mir mit Deinem wenn und 
aber! Daß es einen ſchweren Tanz mit Karl 
Ludwig abſetzen wird, weiß ich, aber auch ich bin 
ein Wendenburger, und iſt ſein Kopf von Eiſen, 
iſt es der meinige nicht minder. Es gilt mein 
Lebensglück!“ 

„Erich,“ rief Klaus Felſingen aufſpringend 
und von der Erregung des Prinzen angeſteckt, 


\ 


Nit 


Beilage zu No. 222 


horner Oideutſchen Zeitung. 


Donnerstag, den 21. September 1899. 


„ich gehe für Dich durchs Feuer und bin Dein 
mit Leib und Seele, aber mir bangt um Dich.“ 

Eine Weile blieb es ſtill in dem mit auser⸗ 
leſenem Geſchmack ausgeſtatteten. Zimmer; mit 
großen Schritten durchmaß Prinz Erich den Raum. 

„Haben Ew. Hoheit daran gedacht,“ hob 
Klaus nach längerer Pauſe an: „Herzog Karl 
Ludwig iſt zwanzig Jahre älter — ſeine Ge⸗ 
ſundheit war in letzter Zeit recht ſchwankend, ihm 


folgt dann der Erbprinz in der Regierung, aber — 


leider wiſſen wir alle, wie es mit deſſen Befinden 
ſteht, ſeit dem Sturz mit dem Pferde ...“ 

„Klaus, Klaus!“ unterbrach der Fürſt den 
Redenden. „Ich kenne Dich nicht wieder! Soll 
ich auf den Tod meines Bruders, meines Neffen 
ſpekulierend, das Glück von der Hand weiſen, 
das ſich mir bietet? Soll der Ehrgeiz der 
Stimme des Herzens Schweigen auferlegen?“ 

„Der Ehrgeiz nicht, aber vielleicht die Pflicht, 
Prinz Erich,“ entgegnete Klaus Felſing tiefernſt. 
„Soll dies Land, das Ihre Väter ſeit Urzeiten 
beherrſchten, eines Tages verwaiſt daſtehen? Im 
Volke beklagt man den Unfall des Thronerben 
bitter, entſchlägt ſich aber der Sorgen um die 
Zukunft, da man auf Ew. Hoheit hofft und baut. 
Die Bevöllerung Wendenburgs und des ganzen 
Landes iſt Ew. Hoheit aufs innigſte zugethan. 
Welche bittere Enttäuſchung für die Leute, wenn 
der Fürſt, dem ſie ihre Liebe, ihr Vertrauen zu⸗ 
wenden, ſich der Regentenpflicht entzieht.“ 

„Klaus!“ Zornig blickte Prinz Erich ſeinen 
Getreuen an. „Ich habe mich in Dir getäuſcht 
— ich glaubte eine verſtändnisvolle Seele in 
Dir zu finden, einen treuen Freund, der mir 
helfen ſollte, die Schwierigkeiten zu überwinden, 
ſtatt deſſen ...“ 

Klaus athmete tief auf, dann trat er an den 
Grollenden heran. „Erich, ich habe geſagt, was 
ich zu ſagen für meine Pflicht hielt, und kein 
Jota nehme ich davon zurück. Du weißt aber, 
daß Du trotzdem auf mich zählen kannſt.“ 


ich mich noch einmal ſtreng prüfe, bevo 
gehe, jenes ſtolze Frauenherz mir un 
machen und den Kampf aufnehme 
Ludwig und den Vorurtheilen des K 
erfährſt Näheres, ſobald mein Entſchluß 
ruflich feſt ſteht.“ 

Mit innigem Händedruck verabſchiedete ſich 
der Prinz von ſeinem Vertrauten, Klaus aber 
ſchritt bekümmerten Herzens von dannen. Er 
hatte ſchon ſchwer am eigenen Liebesleid zu 
tragen, und nun kam noch die Sorge um den 
geliebten Herrn hinzu. Der junge Offizier ver⸗ 
hehlte ſich keinen Augenblick, wie kritiſch die 
Situation war. Zwiſchen den beiden Brüdern, 
dem jugendfriſchen temperamentvollen Prinzen 
Erich, deſſen Feuergeiſt ſich nur zu oft über alle 
Schranken der Konvenienz hinwegſetzte, und dem 
weit älteren regierenden Herrn, den das Leben 
und trübe Schickſale ernſt und bitter gemacht 
hatten, beſtand ein wenig freundliches Verhältnis; 
die Heirathspläne des Prinzen mußten den Riß 
vollſtändig machen. Prinz Erich aber würde es 
u büßen haben; denn der Landesherr war 
ſchonungslos in ſeinem Groll. Tief auf ſeufzte 
der Getreue, er ſtand dem Verhängnis machtlos 
gegenüber und mußte unthätig abwarten, wie die 
Dinge ſich weiter entwickeln. 

*. * 
* 

Während die inhaltsſchwere Unterredung 
zwiſchen dem Prinzen und ſeinem Vertrauten 
ſtattfand, ſaß Dolores von Golm ihrer Mutter 
ahnungslos am Theetiſch gegenüber in gemüth⸗ 
licher Plauderei. Obwohl die beiden Frauen 
nun ſchon mehrere Wochen in Wendenburg waren, 
konnten ſich doch nur äußerſt wenig Perſonen 
rühmen, die Freifrau von Golm-Hochſtedt ge- 
ſprochen zu haben. Die alte Dame war theil⸗ 
weiſe gelähmt und vermochte ſich nur im Zimmer 
nothdürftig fortzubewegen. Freilich, wie ſie jetzt 
auf dem Sofa ſaß, kerzengerade aufgerichtet, das 
feingeſchnittene geiſtreiche Geſicht, das noch immer 
Spuren einſtiger großer Schönheit aufwies, leicht 
geröthet, die großen, glänzenden Augen auf die 
Tochter gerichtet, war ihr keine Spur von Ge— 
brechlichkeit anzumerken. 90 

„Ich Soll Dir Grüße des Intendanten bes 
ſtellen, Mama,“ ſagte Dolores. „Das nenliche 
Plauderſtündchen bei Dir iſt dem Major, wie er 
ſagt, noch in angenehmſter Erinnerung; er will 
Dir nächſtens ſeine Frau bringen, damit ſie Dich 
kennen lerne und ſich auch unſer „Buen Retiro“ 
anſehe.“ * 


Die alte Dame ſeufzte leiſe und ließ ihre 
Blicke im Zimmer umherſchweifen, deſſen eigen- 
artige und koſtbare, aus Argentinien mit her= 
übergebrachte Einrichtung wohl ſehenswerth er- 
ſchien. „Reſte vergangener Herrlichkeit, die nur 
an verlorenes Glück gemahnen!“ bemerkte ſie 
dann reſignirten Tones und verſank in trübes 


Schweigen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 

* Man hört, wie die Erde ſich dreht. 
Ein Pendel hat die Eigenthümlichkeit, die Ebene 
ſeiner Schwingungen beizubehalten, auch wenn 
ſeine Aufhängung gedreht wird. Dreht ſich nun 
die Erde mitſamt der Aufhängung des Pendels, 
während das letztere ſeine Schwingungsebene bei- 
behält, ſo muß ſie gegen die übrigen Richtungen 
auf der Erde verſchoben erſcheinen. Da wir die 
Drehung der Erde nicht wahrnehmen, ſo bemerken 
wir ſtatt dieſer eine ſcheinbare Drehung der 
Schwingungsebene des Pendels. In demſelben 
Sinne kann man nun nicht nur ſehen, ſondern 
auch hören, daß die Erde ſich dreht. Man ſtellt, 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. Ziehung am 19. Septbr. 1899. Vorm.) 
Schluß.) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Oyne Gewähr. A. St.⸗A. f. .) 


53 157 82 218 340 67 404 39 555 629 40 867 913 
16 38 97 1054 147 246 363 426 41 604 99 844 915 
59 67 2232 310 402 33 509 18 22 41 757 80 804 28 
95 926 3019 480 96 551 52 745 64 87 967 4072 77 
199 424 639 74 (200) 833 5151 262 317 72 73 407 
609 (300) 77 95 709 91 839 61 6050 101 240 60 435 
609 59 896 7311 76 77 401 20 730 869 89 953 8178 
86 307 16 71 513 653 713 875 77 910 29 9167 \391 
478 553 56 717 25 32 75 829 95 963 

10212 40 429 749 77 821 902 78 11148 84 239 326 
55 439 50 53 594 760 71 959 12005 84 146 66 315 37 
52 83 474 90 585 606 74 757 92 807 94 973 13143 
57 207 74 343 55 663 812 39 61 906 66 14011 140 
85 257 333 400 79 541 (200) 792 810 59 968 15228 
58 329 42 79 422 45 513 632 758 (200) 90 945 81 
16045 185 88 452 55 71 96 639 69 863 911 17020 
(200) 57 80 256 78 330 47 428 43 666 800 31 35 55 
83 986 18032 188 260 91 324 59 445 94 532 (200) 
601 72 786 19015 74 112 20 304 437 516 775 822 975 

20073 136 46 76 90 341 402 580 627 66 776 (200) 
870 99 91155 21011 43 393 457 63 516 36 600 14 
789 858 65 22171 289 553 93 603 713 23310 99 530 
37 48 53 608 38 40 62 73 710 19 30 55 87 24080 87 
99 160 324 523 679 742 98 890 925 25034 77 153 215 
22 35 71 307 410 916 26117 54 97 367 450 547 752 
803 82. 27082 83 146 311 479 551 72 676 907 24 70 
28071 276 512 94 892 922 53 70 74 29002 227 89 
336 595 632 808 99 979 

30256 405 34 36 554 602 57 754 933 31012 152 79 
336 500 67 675 928 32033 62 89 116 43 287 335 73 
433 520 660 756 90 939 33196 305 51 422 71 609 
761 931 34198 278 88 410 58 556 99 686 851 984 
35210 40 313 404 55 514 85 913 19 52 36052 72 182 
386 619 708 66 82 947 37146 215 46 376 549 670 92 
(200) 810 15 31 50 74 38027 120 38 241 406 541 66 
722 835 39176 282 439 53 553 639 51 (500) 860 90 

40052 201 363 72 93 456 73 83 90 639 80 716 89 
810 70 41045 330 733 912 42177 260 85 502 (200) 
36 46 617 43 83 748 840 986 43125 43 94 570 
704 26 42 46 894 963 86 44304 400 95 646 735 880 
45118 286 300 481 594 719 812 47 57 931 59 66 46078 
276 620 25 798 832 91 966 47258 423 76 697 983 
48123 469 552 809 14 90 49002 39 230 81 356 83 
402 540 90 609 788 983 

50024 138 210 61 360 616 729 36 51331 40 
52059 118 353 426 789 846 918 27 73 53145 80 89 
221 62 (300) 85 632 978 54094 120 89 223 40 498 
534 54 66 805 947 55256 368 440 70 73 504 831653 
93 774 83 56012 (200) 68 217 (200) 428 33 84 568 
90 811 915 66 (300) 57060 77 295 415 (200) 48 88 
644 50 55 855 65 940 91 58033 35 128 223 29 38 
61 338 (300) 402 68 626 59078 171 241 68 423 72 73 
82 518 44 661 77 882 956 67 

60081 224 68 311 50 558 644 53 61043 92 172 366 
90 544 93 639 801 87 907 62028 162 293 543 49 731 
895 920 63006 91 102 32 202 32 401 602 784 879 968 
70 64163 257 517 67 636 79 883 (15000) 999 65132 
385 401 92 521 676 720 99 803 75 901 66003 117 
48 74 214 75 334 48 698 799 67110 1245 335 40 76 
400 (5000) 500 95 945 (200) 79 68026 43 85 242 
300 40 423 516 652 799 811 31 37 62 94 974 69079 
181 210 604 57 88 94 727 

70079 190 315 31 403 528 93 677 722 802 36 966 
71352 71 4% 682 701 76 959 72273 389 538 635 55 
73038 211 34 391 422 56 88 525 901 38 74044 179 
533 743 916 75064 231 324 40 538 631 (200) 52 711 
809 (200) 66 76097 218 67 74 309 26 37 54 453 63 
756 845 56 70 978 77156 87 236 419 26 506 38 717 
78026 33 58 113 347 517 43 657 815 56 926 79035 
39 128 315 73 650 884 968 

80153 390 842 64 964 81112 35 97 216 70 80 610 
55 759 82108 318 426 44 604 961 83061 122 283 87 
369 590 923 84123 33 227 671 97 731 78 878 967 77 
85102 24 64 95 264 497 73 570 855 929 86063 432 
505 635 811 913 87101 26 82 226 463 78 644 725 


954 79 88030 173 263 794 801 60 952 89006 (300) 
75 211 17 329 466 98 517 608 91 858 
90016 184 242 421 534 39 617 718 91034 259 


76 336 424 45 50 536 863 904 92217 97 715 26 29 
923 69 93144 493 546 70 701 10 811 60 914 (200) 
94123 256 90 321 539 618 799 823 95006 19 1718216 
87 439 541 885 96062 80 93 179 444 534 57 683 
754 853 56 925 43 59 97010 92 95 130 316 43 560 
(300) 67 757 911 98262 322 87 416 551 67 99 602 3 
94 763 865 99062 169 580 643 92 755 69 97 838 962 69 

100216 55 327 532 617 52 61 865 932 (200) 101029 
43 (200) 46 88 95 136 41 241 74 (200) 442 95 (300) 
656 998 102042 53 144 215 33 725 103072 323 470 
571 87 634 46 803 40 104070 343 405 711 42 866 99 
945 105019 102 220 470 732 920 84 106041 113 
629 741 943 66 107045 179 95 202 99 617 768 868 
83 (1000) 905 108016 90 142 54 318 564 624 787 
98 826 89 930 109220 53 407 846 937 

110292 99 328 632 748 856 950 111089 192 474 592 
93 629 716 21 73 846 86 934 112038 127 217 54 99 
410 545 626 712 820 113104 211 45 99 303 10 410 45 


nach Spemanns „Mutter Erde“, dicht neben das 
Pendel einen elektriſchen Kontakt, der durch einen 
aus dem Pendel hervorragenden Stift beim 
Vorbeiſchwingen ausgelöſt wird, ſobald es ihn 
faßt. Anfangs ſteht der Kontakt ſo weit von 
der Schwingungsebene ab, daß das Pendel mit 
ſeinem Stift bequem vorbei kommt. In dem 
Maße, wie ſich die Schwingungsebene dreht, 
rückt der Stift beim Vorbeiſchwingen dem Kontakt 
näher, bis er ihn erreicht und auslöſt. Hat man 
nun in den dadurch geſchloſſenen Strom eine 
elektriſche Klingel eingeſchaltet, ſo giebt dieſe ein 
lautes Signal zum Zeichen, daß die Erde ſich 
wirklich gedreht hat. Wie auf dem Bahnhof das 
Glockenzeichen meldet: „Der Zug iſt da,“ ſo 
verkündigt hier die Klingel: „Die Erde iſt ange- 
kommen.“ Allerdings ſetzt fie ſchon während der 
1 ihre Drehung mit raſender Geſchwindig⸗ 
eit fort. 


— — — — ——— ñmäůœ— rn 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


510 61 75 626 32 738 42 807 27 914 98 114110 402 
34 622 41 792 804 914 115044 00 88 272 344 (500) 525 
752 77 119051 79 209 300 414 644 06 700 884 117178 
260 479 532 43 (200) 87 610 794 818 928 94 118101 
88 216 90 343 703 10 843 954 73 119035 125 90 95 
266 318 80 574 778 917 30 

120025 225 42 81 491 575 612 706 20 52 121139 40 
62.331 500 610 09 720 29 37 94 122000 65.90 92 208 
336 63 480 536 44 03 838 947 78 123022 86 568 700 8 
863 922 49 124309 503 021 750 63.985 125002 5 23 
50 72 117 22 476 686 77 90 975 126199 237 447 602 
42 57 68 751 87 88191 1273052568 411 572 661 (200) 
79 (200) 713 801 128157 327 40 400 97 540 41 43 54 
89 737 (200) 924 120008 120 235 312 71 586 611 
823 959 

130123 64 404 624 716 42 48 131069 263 411 602 
64 (200) 182659 63 836 133105 222 317 690 766 875 
134017 118 205 808 84 91 942 135066 242 68 318 
661 712 49 90 130047 77 80 337 518 19 605 746 
866 137021 28 (500) 103 202 324 45 410 73 517 
633 78 85 707 (200) 96 891 949 138195 245 66 322 
53 439 505 16 696 (200) 90 750 53 66 77 816 58 59 
905 139209 338 96 40 30 33 590 687 94 777 
815 45 905 

140042 142 69 235 47 90 144108 297 359 455 850 
834 97 902 53 142377 08 (200) 472 87 755 98 968 
143052 92 (1000) 228 336.07 408 708 903 17 144012 
27 212 26 41 419 98 608 716 27 78 148020 110347 
506 12 730 146372 487 44 57 513 00 030.38 58 716 
992 147030 57 60 349 418 31.99 514 26 814 80 0 
16.47 (200) MAB143 70 238 308 458 09 78 8452697 
16 809 149033 107 47 54 418 FR 


61 388 403 595 664 156048 198 
67 707 22 97 938 157043 102 30 238 81 404 552 619 
855 68 921 53 (200) 71 158054 76 124 76 283 339 447 
538 47 846 945 82 159095 201 311 690 (200) 746 53 
820 926 91 

160038 86 102 364 517 608 792 966 161035 245 79 * 
480 607 57 850 162119 30 215 29 47 80 333 457 676 F 
877 900 163236 510 628 75 89 957 164016 224 318 
81 450 642 73 965 98 165022 25 125 239 375 526 
39 648 731 34 50 912 166160 292 (300) 315 22 62 466 
553 78 600 49 967 167050 64 101 215 330 96 520 51 
994 168027 406 869 (500) 908 21 51 169015 74 96 
238 93 364 753 

170012 142 323 30 56 422 58 516 80 751 819 1920 
171021 65 93 142 292 430 64 70 502 62 728 63 958 
172190 226 92 632 98 764 (200) 821 989 173020 137 
55 205 447 91 703 44 982 174237 339 (200) 527 
95 636 42 49 730 32 867 981 91 175011 68 119 502 
300) 762 813 935 95 176313 67 403 47 870 177211 
370 592 (300) 776 994 178395 400 86 769 801 35 43 
967 78 179007 30 162 276 99 309 78 711 

180000 349 506 18 665 778 895 96 181250 307 25 
62 82 421 71 515 (800) 58 646 744 55 810 27 (200) 
182147 324 87 400 52 511 623 812 41 43 997 183047 
102 35 249 308 517 693 873 78 987 184013 127 223 
325 72 419 39 611 89 705 92 804 929 85 185021 61 
91 (200) 176 210 14 339 48 685 763 908 73 186047 
(200) 95 271 352 420 37 42 81 517 96 670 740 41 813 
962 187070 (200) 182 281 330 (1000) 524 724 864 
960 188031 61 115 59 400 7 15 582 733 832 938 
56 60 189004 116 27 66 225 323 411 62 805 47 

190185 265 307 58 707 20 46 84 980 (300) 191006 
111 54 58 279 92 411 65 88 512 14 36 93 618 64 824 
55 60 964 192021 97 (300) 99 123 81 211 28 392 
403 59 522 629 64 702 81 867 950 193176 95 207 329 
407 21 23 84 512 (200) 81 846 941 194263 67 485 
531 737 954 195020 34 79 216 458 96 583 792 904 25 
196083 127 209 43 (5000) 81 429 43 520 657 978 
197248 427 651 835 918 22 93 198000 184 220 68 390 
458 81 517 44 53 88 727 199155 403 12 72 535 40 92 
619 (300) 47 54 879 (200),980 

200077 105 79 648 700 812 201022 141 62 (1000) 
207 20 48 63 354 59 97 446 86 520 26 89 657 97 708 
38 62 851 927 39 202160 68 271 324 25 409 71 560 
626 842 203041 66 185 447 570 90 661 71950 204177 
89 213 (300) 354 477 84 (300) 567 660 68 704 73 
(45000) 320205002 323 (300) 28 (200) 400 13 586 96 
608 774 79 (200) 980 206003 99 (500) 394 667 75 
723 866 904 207075 265 305 33 (500) 624 59g(200) 
929 36 208050 121 263 334 80 83 850 209147 421 
44 520 48 635 75 746 841 84 99 

210163 321 416 24 518 711 38 41 70 846 69 211084 
(200) 31 40 70 365 460 530 98 627 895 908 212157 
854 972 21351 62 132 367 78 407 64 631 73 214047 
112 81 306 47 583 658 805 61 215080 150 (200) 423 
535 75 648 53 73 77 922 216025 90 167 211 60 69 
426 38 93 (200) 522 40 691 747 217042 123. 218 
500 4 612 19 846 953 94 218217 332 70 550 672 
(500) 930 219015 17 70 332 400 68 617 82 86862 985 

220050 194 253 65 300 31 77 468 523 697 736 (200) 
56 850 95 914 221025 99 124 58 215 40 378 589 642 
222025 127 39 253 361 406 11 13 28 576 607 702 97 
821 223060 92 103 20 32 398 489 540 640 80 81 86 
807 27 57 953 224307 507 661 912 225028 95 132 
38 40 43 200 78 464 78 601 

Die Ziehung der 4. Klaſſe beginnt am 20. Oktober er. 


. 


und Pferdeſtälle, Preis 8—900 Mk., 


von ſofort zu vermiethen. 


Herrſchaftliche Wohnungen, 


Waſſerleitung. 


Mit der Aufnahme der Waſſer⸗ 
meſſerſtände für das e 
September d. Is. wird am 15. d. 
begonnen. 

Die Herren Hausbeſitzer und deren 
Vertreter werden hiermit erſucht, die 
Waſſermeſſerſchacht⸗öugänge für die 
mit der Aufnahme betrauten Beamten 
offen zu halten. 

Thorn, den 11. September 1899. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung, 


Die Gewerbetreibenden, welche für 
das Jahr 1900 ein Gewerbe im 
Umherziehen zu betreiben beabſichtigen, 
werden aufgefordert, die bezüglichen 
Anmeldungen in dem Sekretariat der 
unterzeichneten Polizei = Verwaltung 
ſpäteſtens im Monat Oktober d. Is. 
zu bewirken, andernfalls kann die 
rechtzeitige Ausſtellung der Wander 
gewerbeſcheine vor Beginn des neuen 
Kalenderjahres nicht gewährleiſtet 
werden. 

Thorn, den 14. September 1899. 

Die polizei⸗berwaltung. 


Mein Grundstück, 
15 Eliſabethſtraße Nr. 8, 


24 Meter tief, mit maſſivem Keller, 
Seitengebäude und Hofraum, ſowie 
Gas⸗ und Badeeinrichtung, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. S. Grollmann, Juwelier. 


Herrschaftl. Wohnungen 


von 6 Simmern von ſofort zu ver: 
miethen in unſ. neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraße Nr 10/12. 


Azimmerige 


Dorder : Wohnung 
mit Bade⸗Einrichtung zum J. 
Oktober zu vermiethen. 

Ulmer & Kaun. 


Neuft. Markt Nr. 9, 2 Zim., Kab. u. 
Küche v. 1. Oktbr. zu verm. G. Tausch. 


Ill, Etage. Eine Wohnung 


von 2 Zim., Küche und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. Murzynski. 


Eine herrschaftl, Wohnung 


von 7 Zimmern mit Balkon u. Erker, 
mit ſämmtl. Zubehör, in meinem neu⸗ 
erbauten Hauſe Brückenſtraße 5/7 zu 
vermiethen. Daſelbſt eine Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, in 3. Etage 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

N. Levy, Baderitr. 28, I. 


Eine ee e 
Stuben und Küche, Preis 400 M 
zu ehen Bäckerſtraße 18, 1 ur 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Agentur Thorn, 


Brückenstrasse 9. 
Wir verzinsen bis auf Weiteres De- 
positengelder mit 
% bei täglicher Kündigung, 
3½ % „ monatlicher „ 
4 I 97 3 „ „ 


Danpiäpemerk ud Holzkendlune 
in Mocker bei Thorn (vor dem Leibitscher Thor) 


empfiehlt ſich zur Lieferung von 


geſchnittenen Kanthölzern, Mauerlatten, 


in allen Dimenſionen, ſowie 


2 Aller Sorten Bretter und Vohlen 
zu Bau: und Ciſchlereizwecken, und 
Eſchen⸗, Eichen⸗, Rüſtern⸗ u. Ellernholz 
in gut gepflegter, trockener Waare zu billigſten preiſen. mg 


G. Soppart, Thorn. 


Tüchtige  Manrergesellen! gahulechniſches Atelier. 
Neustädt. Markt 22, 


in Ciechoeinet beim Bauunternehmer 
Julius Bonowiez. 

neben dem Kgl. Gouvernement. 
H. Schneider. 


Täglicher Lohn mindeſtens 2 Rubel. 
Gors etis 


Logis frei. Reiſe wird vergütet. 
in den neueſten Fagons 


Nähere Auskunft ertheilt Maurer- 
polier Dienhardt-Chorn, Neubau 

zu den billigſten Preiſen 
bei 


Eliſabeth- und Gerberſtraße-Ecke. 
Swei Geſellen 

S. Landsberger, 

Heiligegeiſtſtraße 18. 


können eintreten und finden dauernde 
— .—•— 3 
Geld. mu 
+, 


Arbeit bei 
Stellmachermſtr. Pawlick, Thurmſtr. 10. 
Daſelbſt werden auch 2 Lehrlinge verl, 
er Geld auf Hypothek Ware, ſon 
Sicherheit ſucht, verlange unf, Proſpel. 
Streng reelle Handhabung. Keine 


Söhne 
Vorauszahlung. 


Jotal-Ausverkauf! 


Mein jeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Sold- u, Sillermugren- Gesc: 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. Das geſammte 
Waarenlager beſtehend aus: 


Goldenen Damen: und herren⸗Ketten, 

goldenen und jilbernen Uhren, 

diverſen Schmuckſachen mit Brillanten, perlen 
und anderen echten Steinen, 

Goldenen Derlobungs: und Freundſchaftsringen, 

Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren, 

Tafelgeräthen, diverſen Beſtecken 


wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar ausverkauft. 


Stijbelf. 3. F. GPOIImann, Juwelier. 


NB. Die ganze Ladeneinrichtung, 3 Silberſpinde, 1 Tombank mit Glaskaſten, die Schau- 
fenſter-Einrichtung, ſowie ein 2thüriges eiſernes Geldſpind u. 1 Gaskrone find ebenfalls billigſt 
zu verkaufen. 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige für 50 Mt. 
frei Haus, Unterricht u. Sjähr. Garant 
Dürkopp⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson, 
zu den billigſten Preiſen 
S. Landsberger, Jar 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Unſere Campagne 


beginnt am 


Dienstag, d. 26. September. 
Die Annahme der 
Arbeiter 


findet am 
Montag, den 25. September, 
Morgens 8 Uhr auf dem Fabrikhofe ſtatt. 
Legitimationspapiere, ſowie die Karten für Invaliditäts- und 
Altersverſicherung ſind mitzubringen. 
Arbeiter unter 21 Jahren müſſen ein Arbeitsbuch aufweifen. 
Culmſee, den 6. September 1899. 


Zuckerfabrik Culmsee. 


achtbarer Eltern, welche die Gelb— 
gießerei erlernen wollen, können ſich 
melden bei 
A. Bachnick, Gelbgießermeiſler 
Thorn, Strobandſtr. 


Ein Lehrling 
zur Bäckerei von ſofort geſucht. 
Rich. Wegner, Bäckermſtr. 


Allgemeine Verkehrs-Anstalt 
G. m. b. H., 
Berlin S W., . 87. 


Sum stricken und Anſtricken von 


Einen Lehrling 


8 AN N H. Loerke, ö 
Die 2. Eta ge, 7 2 N 5 1 Wien en 5 Uhrmacher and Goldarzetter DE“ Strümpfen 
5 Zimmer, Entree und 0 vom NN Zur Lieferung ſämmtlicher II aſilien, Ca a Plata N EEE ER empfiehlt ſich die 
1. Oktober er. zu vermiethen. N 9 mien, ' Hock. ll. Talllen. Akbeiterinnen mechaniſche Strumpfſtrickerei von 
C. A. Guksch, Breiteftr. 20 9 3 97 ZN EN Ka een. 12 0 lr verlangt 1 F. Winklewski, 
8 Altſtädt. Mar Geschw Bayer, horn, Gerſtenſ Torn, Gerſtenſtraß en . 6. 
9 . J. 7. } BE — — 
ant wohnung. | y Pruckarbeitenn zit. 0 
r W || e ©, e Junge Damen, 
e n 5 in Löbau: . Altmann, welche die Damenſchneiderel erlernen 


* er W 


miethen. Tuchmacherſtr. 1. 


in 


wollen, können ſich melden bei 


Löb au: J. Lichtenstein, 


Wohnung, 3. Et. 6—9 Zim., groß. W für den * H Soblechow aka, Jacobſtr. 15, p. 
Entr., Speiſekam, Mädchenſt, gemein⸗ N W ER. — a a SPENGE Tor TREE BE TREE 
ſchaftl. Boden u. Wasch, all. Zub. geſchäftlichen und geſellſchaftlichen Bedarf * Geübte . 
EEE *. empfiehlt ſich die ** ————— Talllen- md Rockarbeiterinnen 

2 finden dauernde Beſchäftigung. 


12 N 
Beglückt und beneidet H. Sobiechowska, Jakobſtr. 15. 
werden Alle, die eine zarte, weiße 
Baut, koſigen, jugendfriſchen Teint 
und ein Geſicht ohne Sommerſproſſen 
und eee haben, daher 
bete man wür: 


| von ee. 
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Wohnung 


von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 13. 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen 
Culmerſtraße 22. 


Wohnung z. verm. Tuchmacherſtr. 14. 


Brombergerſtr. 46 u. 
Brückenſtraße 10 


mittelgr. Wohn. zu verm. Kusel. 


Junge Mädchen, 


welche die e nach aka⸗ 
demiſcher Methode erlernen wollen, 
können ſich melden bei 

Anna Hanke, Baderſtr. 4. 


Tücht. Aufwartefrau oder Mädchen 
für d. ganz. Tag bei hoh. Lohn geſucht 
Thorn 3, Waldſtr. 29a, I. r., Haus Knelke 


Mehrere junge Leute find. v. 1. Okt. 
Wohn. u. Penſ. event. auch nur Penſ. 
bei Frau Moses, Schillerſtr. 20, II. 


Buchruckre 5 or Dstdentschen en Zeitung 
255 m. b. * e 34. 


Italieniſche 
5 
50 Pfg. 
a Pfund, 
empfiehlt 
S. Simon. 


Dil Die See 


Dill Gurken 


* y 

WW Brief: u. Kanzleipapiere Y Beſuchskarten, 7 
N mit Kopfdrud, 4 Derlobungs: und W 
W Mittheilungen, w  Dermählungs:Anzeigen, N N 
A. poſtkarten, 1 Hochzeits⸗Einladungen, N. 
* packet⸗Adreſſen, W Geburts-Anzeigen, N 


. , Anders & Co. 
Wendisch Nachf. 


Harzer 


3 Sim. mit Dall, 3. Cage, ſof. WW Geihäftstarten J  Grauersäinzeigen, N Wilhel on 40. 
vermieth. Baderſtr. 2. Louis Kalischer. N mit und ohne Rechnung, 9 Hochzeits⸗Cafelkarten, W Kanarienvögel, nendlich Wilhelm Utke, Sonbutie. 40, 
ft. Dart Nr. 28, 4 Te. ein. hüb, W Rundchreiben, N 4 Speijetarten, W 1 ſind oft die übten Folgen —— 
Wohnung, 3 Zim. u. r. Zub. p. 1. \7 Rechnungen 94 Programme, NY ebliche Sänger, empfiehlt zu großen M it - 
Oft. preisiv. 4. v. . Bienenthal 7 mit und ohne Anſchreiben, T. Glücwunſchtarten, 7 6. Grundmann, Breiteſtr. 37. Familienzuwachses, ailonweıne 
Couverts W Cafel⸗Lieder, N r eee e eee Mein patentirtes V aus Malz 
12 von alten Möbeln ſc lg Cie allein volfonunen, Sherry-Tokayer-Portwein Art 


Kerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten- 


NG mit Firmendruck 9 Hochzeits- Zeitungen // 
* u. ſ. w. 2 u. ſ. w. W 


Alte und 
1. nr 


iſt unſchädlich, einfach und 
mpathiſch. Ausführliche 


i 
2 Möbel — Air 


Preis pr. 10 8 1.25 


veranda, auch e 3 28 Ar % 5 2 J. Radzanowski, Bacheſtr. 10 10 Broschüre mit genauer Be „ „ ½ , 
. . N EEE EN 22 chreib., Abbildung ꝛc. 50 Brief-] Rein, nahrhaft und b 5 
SSt —— ns 1 febl. möbl. Zinn u. Kab., mit u.] marken). Verſand i in tanken 99 97 e e bel: Bee, e 


ohne Burſcheng. z. v. Gerechteſtr. 26, II. 
1 fl. wohnung zu verm. Brückenſtr. 22. 


Frau M. Kröning, Magdeburg. 


20 mm. bes. Schaalbretter 


hat ein leiſtungsfähiger oſtpreußiſcher 
Lieferant laufend abzugeben. Anfr. 
ie an die Geſchäftsſtelle dieſer Zig. 
sub. W. W. 26. 


Verſchiedene Möbel, 


Spiegel, Uinderſchreibtiſch, 


ſind billig zu verkaufen. 
J. Skowronski, Brückenſtr. 16, 


Geſ. m. b. H., Thorn. 


Außerdem zu haben in den Apotheken. 
Ferner bei Hugo Claass, Drogenhdlg. 
Hugo Eromin, Colonialwaarenhandlg. 
Heinr. Netz Colonialw.⸗ u. Weinhdlg. 
in Mocker bei 8 Bauer, Drogenhdlg. 
PP 


9000 Mark 


zur erſten Stelle zu vergeben. Angeb. 
unt. M. M. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc. 5 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl, : 
E. Wendel-Thorn. 


Herrschaftl. Wohnungen 


von 6 Zimmern u. reichlichem Neben- 
Al au vermieth. Schulſtraße 19/21, 
Ecke Mellienſtraße. Daſelbſt kleine 
Wohnung für 150 Mk. 


— gut möbl. Zimmer Mmöbl. Him. zu verm. Mauerſtr. 32, II. 


eventl ag Burſchengelaß von Möbl. Zim. b. z. v. Gerechteſtr. 26, IL. 
t 
Pie e 1 kl. möbl. Zimmer zu vermiethen 


6, 1 
3 AR: Gerſtenſtr. 16, 4 Tr. Anfr. 1 Tr. rechts. 


Möblirte Zimmer 
billig zu vermiethen Schloßſtraße 4. penſ. ff Izu haben achlherſtr. 20. pl. 


„u ven möblirtes Zimmer | Xeller Lagerkeller, 


bisher als enden Feli 


Elegant möbl. Zimmer sogleich zu vermiethen. 
vom 1. Okt. zu verm. Breiteſtr. 11, II. Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner = Beitung, 
4 


‚Lagerhausantheil 


im, Lagerhaus auf Bahnhof 


5 große Zimmer nebſt allem Zubehör 


Oktober zu vermiethen. 


zu vermiethen Mellienſtraße 118. : 
Kuntze & Kittler. 


Ein fein möblirtes Zimmer 


Philipp Hirsch, Mauerſtr. 32. 


